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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 13 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Tölt. 

241 Sgr. 


Beſtellungen 
| nehmen alle Poftanftalten des 


In- und Auslandes an. 


| Amtliches. 
Berlin, 6. Okt. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den disherigen Generalkonfal für die Niederlande, Levenha 
6 träger und Generalkonſul für Chili, und den bis erigen 
und Generalkonſul für Chili, von Gülich, zum Geſ ine 
ralkonſul für die Plata⸗Staaten zu ernennen; fo wie dem pra 


rath zu verleihen. : 2 
er K. Kreis⸗Baumeiſter Dieckmann zu Iserlohn iſt zum K. Bau- In- 
r ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpektorſtelle zu — verliehen; der 
Kreis-Baumeifter Oppert zu Bochum in gleicher Eigenſchaft nach Iſerlohn 
derſetzt; und der Baumeiſter Haarmann zu Dortmund zum f. Kreis- Bau- 
meiſter ernannt und demſelben die Kreis ⸗Baumeiſterſtelle zu Bochum verlie- 

den worden. 
ſelbſt eingetroffen. 
Der K. Hof legt heute, am 5. d. Mts., die Trauer auf drei Tage für Ihre 
| Durchl. die Penzeſſa Henriette, Gemahlin Sr. Durchl. des Prinzen Frie⸗ 


drich Emil Auguſt von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderdurg⸗Augu⸗ 
enburg, an. 
Berlin, den 5. Oktober 1858. . in 
Das Ober⸗Certmonienmeiſter⸗Amt. 


* 


fin, 


Angekommen: Der General- Major und Kommandeur der 15. Divi⸗ 
von Kleiſt, von Köln. 5 
Abgereiſt: Der General⸗Baudirektor Mellin nach der Rheinprovinz. 


Nr. 233 des St. Anz.'s enthält Seitens des K. Juſtizminiſteriums ein Er⸗ 
tenntniß des K. Obertribunals vom 10. Zumt 1858, daß der Packmeiſter wel 
der einen n in den engeren Stadtbezirk einführt, als der Einbrin- 
fan au 2 uge befindlichen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen, 
an en iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Pofener Zeitung. 
Kopenhagen, Montag, 4. Oktober Nachmittags. Der 
Reichstag ift heute Mittag 127 Uhr eröffnet worden. Der Mi⸗ 
miſter des Innern verlas ein königliches Reſtript über die Er⸗ 

Öffnung des Reichstages. 

M (Eingeg. 5. Oktober, 4 Uhr Nachmittags.) 
Karlsruhe, Dienſtag, 5. Oktober. Der preußiſche 
nbte am Hofe zu Brüſſel, Freiherr v. Brockhauſen, ift 

heute Nacht in Baden⸗Baden, wohin ſich derſelbe zur Wie⸗ 

derherſtellung ſeiner Geſundheit begeben hatte, geſtorben. 
London, Dienſtag, 5. Oktober. Nach hier einge⸗ 
| fenen Nachrichten aus Newyork find zwiſchen dem 20. 
und 23. b. M. auf dem atlantischen Kabel von Valentia 
befriedigende Signale in Newfoundland eingetroffen; die in 
cht 


Newfoundland aufgegebenen Signale find aber in Valentia 
0 | | 


8 Uhr Morgens.) 


worden. 
bemerkt aa 6. Oktober, 


Deut ſchland. 5 
Preußen. C Berlin, 5. Okt [Vom Hofe; Selbſt⸗ 
mor d.] Der Pri 2 — Preußen iſt geſtern Abend 10 Uhr hierher 
zurückgekehrt. Der Prinz Friedrich Wilhelm, welcher mit feiner Ge⸗ 
mahlin hier ae war, um auf der hieſigen Sternwarte den 
Kometen zu beobachten, erwartete ſeinen Vater auf dem Ba ei 
Kriel waren anweſend der Miniſterpräſident v. Manteuffel, der 
egsminiſter Graf v. Walderſee, der General⸗Feldmarſchall v. 
Wrangel, der Stadtkommandant General v. Alvensleben, der Ge⸗ 
neral v. Manteufel, der Polizeipräfident v. Zedlitz welcher, wie es 
gt durch den Telegraphen hierher zurückgerufen worden iſt ze. 
rinz von Preußen leg mit ſeinem Sohne in den bereit ge⸗ 
agen und fuht in ſein Palais, wo die Frau Prinzeſſin 
Wilhelm ihren Schwiegervater begrüßte. Heute Morgen 
rinz und die Frau Prinzeſſin a a en dem 
von Preußen einen längern Beſuch und als die hohen Hetr- 
chaften das Palais verlaſſen hatten, nahm der Prinz von Preußen 
ie Vorträge des Poltzen köſtdenben v. Zedlitz, des Generals v. Man⸗ 
and des Hausminiſters v. Maſſow entgegen. Darauf arbei⸗ 
der Prinz lange mit dem Miniſterpräſidenten, jo daß er es auf⸗ 
aten mußte um 2 Uhr, wie anfangs beſtimmt war, zu Ihren Ma⸗ 
oſtaten nach Sansſouci zu fahren. Im Laufe des Nachmittags em⸗ 
der Prinz auch den Leibarzt des Königs, Dr. Grimm; man 
dermuthet, daß er ſich über das Befinden des Königs Bericht erſtat⸗ 
5. Was man über den Zustand des Königs erfährt, ſpricht 
„daß die Reiſe nach Italien wohl ſobald noch nicht angetreten 
en dürfte. Morgen tft es ein Jahr, daß der König krank wurde; 
ich hatte er ſich ſeine Krankheit dadurch zugezogen, daß er 
em Tage aus dem heißen Theater im neuen Halais ent⸗ 
Hauptes den König von Sachſen, der im Begriff war nach 
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& 
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1 
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„eöden zurückzukehren, zum Wagen geleitete. — Ueber das Sta⸗ An Giiengiegereien, die meiſte i Maſchinenb 
; n 8 3 l tent t den Maſchinenbauanſtalten verbunden 
dun in welchem 5 die Negentihaftheſindel bört man noch nichts | find, zählt der ehe ee 13, ven denen Ai dem Staate und 14 Pri- 
55 erläſſiges, doch glaubt man die Erledi dieſer brennenden e Cm e Königliche Gifengieperei Dit ehe gi 9 5 
2 f 1 — un i 890 Thlrn. li b 
üt bier — in einigen Tagen erwarten du ee — Die Produktion ate 3 Verſahr, wo die Fabrikation 32,544 Cr. in 
5 und um dieſe Frage dreh f ganze 1 „faßte, nachgelaſſen, weil die ungünſtigen bel im vorigen Herbſte nach⸗ 
ich iſt, daß auf den Prinzen von Preußen Aller eig einwirken Der bei Weitem 10 Theil der Gußwaaren wurde auf 


„ Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
i heute Vormittag längere Zeit in ihrem neuen 
die be und trafen — Anordnungen. Zum Diner hatten 
beben Perſonen mehrere fürſtlichen Gäſte; der Prinz von Preu⸗ 
Ss abſagen well ex zu ſchr von Negierungägeldätten in Hin 
genommen war. 


der ends erſchienen Ihre königliche Ho eiten 
N 5 


— 
1 


Neiprüch. Na 
N 


i derſelben kehrte der Pri d⸗ 
einer Gemahlin nach S nahen zurück. Gem 


1 


| 


I 


en, zum Ge | 
Beſchäftsträger 
und Gene⸗ 
ſchen Arzt 2c. 
„Laehr zu Aſol Schweizerhof bei Zehlendorf, den Charakter als Sanitäts-. 


K. H. der Prinz von Preußen iſt geſtern von Baden-Baden hier⸗ 


Mittwoch den 6. Oktober 1858. 


— [Mandatsniederlegung.] Der bisherige App. Ger. 
Rath P. F. Reichenſperger zu Köln hat in Folge jener Beförderung 
um Sbertribunalsrath ſein Mandat als Abgeordneter des Wahl⸗ 
eiſes Mayen⸗Cochem niedergelegt. (P. C) 


[Beſchwerde.] Das von uns mitgetheilte Schreiben 
des Ober⸗Staatsanwalts Schwarck an die Redaktionen der Berli⸗ 
ner Zeitungen wegen des bei und nach Beſchlagnahme von Blättern 
einzuhaltenden Verfahrens (ſ. Nr. 231) hat, wie der Schl. Z. aus 
ſicherer Onelle geſchrieben wird, bereits zu einer Beſchwerde des 
Le dr u Berlin an den Miniſter des Innern Anlaß 
gegeben, weil 50 ehörde 85 durch den Inhalt in ihrem Anſehen 
und in der Ausübung ihrer Befugniß beeinträchtigt glaubt. 

lKonfiskagion des „Volksblattes“.] Das „Volks⸗ 
blatt für Stadt und Land“, redigirt von Ph. Nathuſius in Nein⸗ 
ſtedt, meldet: „Die Nr. 65 des Volksblattes“ vom 14. Auguſt d. I, 
welche bei Gelegenheit des auen des Generalſuperintenden⸗ 
ten der Provinz Sachſen Dr. Lehnert ſich zugleich über die Union“ 
im Allgemeinen ausſprach, iſt am 27. Sept auf Veranlaſſung der 
königl. Staatsanwaltſchaft A mit Beſchla 
(wie aus dem 6woöchentlichen Verzuge zu W „in Folge 
einer Weiſung höherer Behörden), und zwar unter Bezugnahme 
auf die Paragraphen 135 und 100 des Strafgeſetzbuches. Ueber 
den weitern Verlauf, den man ſich aber nicht allzu a denken 
Kar Zeit in dem Maaße, als es geſetzlich ge⸗ 
erhalten. 


belegt worden 


andrathsämter, Superintendenten und Kreiſchul⸗ 
—.— des Reg. Bezirks gerichteten Girkularverfügung, ſoll der Par 


e der Lehrer dem Reviſor und Schulvorſtande An- 
ge zu machen, welche letztere dann nach Umſtänden die Eltern oder Vormünder 
zuziehen würden. 7 Lehrern werde hierbei insbeſondere noch zu Gemüthe 
geführt, was in §. 15 der Anweisung vom 10. Dez. 1794 geſagt iſt, nämlich, 
wie die Hauptſache bei Aufrechthaltung der Schulzucht darin beftehe daß der 
Lehrer Vergehungen zu verhüten wiſſe; dies werde er, wenn er die Kinder für 
den Unterricht intereſſire, wenn er dieſelben nicht unbeſchäftigt laſſe und ſie alle, 
wie bei dem Unterrichte, jo auch vor und nach demſelben möglichſt im Auge be- 
halte. Eine Schule, in welcher oft und viel geſtraft werde, jet ein lautredender 
Beweis von der Ungeſchicklichkeit oder Nachläſſigteit des Lehrers. Von den Sur 
erintendenten und Kreisſchulinſpektoren ſolle einerſeits auf eine ernſte, feſte und 
onſequente Handhabung der Schulzucht innerhalb der geſetzlichen Grenzen ge- 
halten, andererſeits aber jeder usch dieſer Grenzen bei den anzuwen 
denden Züchtigungsmitteln, jeder Härte und Rohheit bei Behandlung der Schul⸗ 
kinder entgegengewirkt und den Lehrern an dhe vorgehalten werden, daß 
Ueberſchreitungen der Schulzucht, welche IR Mißbandlungen ausarten, ſtrenge 
disziplinariſche Ahndung und nach Befinden der Umſtände die Anwendung der 
einschlägigen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 zur Folge 
haben würden. (Br. Z. 111211 
— l(Maſchinenfabrikation z,] Berlin, das deutſche Emporium für 
Maſchinenbau und Eiſengießereien, hat ich nach den veranſtalteten Zuſammen⸗ 
tellungen im vergangenen Jahre wieder eines groben Aufſchwungs in dieſem 
Induſtriezweige zu erfreuen N Die Beſtellungen gingen nicht allein vom 
Inlande, ſondern auch Wa zahlreicher vom Auslande ein. Die Konkurrenz 
liegt einzig und allein im Weſten in den großen Maſchinenbauanſtalten Belgiens, 
Frankreichs und Englands, nach dem Oſten zu finden ſich derartige Etabliſſements 
nur vereinzelt. Aber gerade der Oſten iſt es, wo die Maſchinen erſt jetzt zur An⸗ 
wendung und weitern Einführung kommen. Es iſt daher für das Maſchinen⸗ 
bauweſen ein weites Feld der Thätigkeit und Ausſicht zur Beſchäftigung 


Vergehen der Kinder 


für die 
Zukunft gegeben. Unſere Maſchinenbauanſtalten kann man in größere und klei⸗ 
nere Anlagen trennen. Die größeren verfertigen Lokomotiven, Han pfaraschnen, 
Maſchinen für den Bergwerks- und Hüttenbetrieb, Cylinder, Brücken, eiſerne 
Schiffe, ee ce Maſchſnen de. und ſtehen mit Rußland 1 in 

eſchäftlicher Bezie Pk von wo für den Ciienbaßnhan ſehr umfangreiche Auf⸗ 

ige hierher gelangt find. Die Maſchinenbauanſta ten von geringerem Umfange 
beſchäftigen ſich mit der Herſtellung von Telegraphenapparaten, mit der infäh 
zung der Waſſer- und Gasleitungen in die Häuſer, mit dem Bau von Gas- 
anſtalten in kleineren Städten, mit Vorrichtungen zu Waſſerheizungen in 
Komtoiren, Treibhäuſern, Sälen zc. Trotz des blühenden Zuſtandes unjerer 
Maſchinenbau⸗Induſtrie ſind mehrere Anſtalten, beſonders die kleineren, die circa 
4000 Arbeiter beſchäftigten, von der Geld⸗ und Handelskriſis des vorigen Jahres 
hart betroffen worden, ſo daß die ihnen zugehenden Beſtellungen faft gänzlich 
und plötzlich aufhörten, aber in dieſem Jahre iſt wieder Hays ung vollauf 
vorhanden. Die größeren Mofchinenbauanfbahtt find die von ec 112 
Schwarzkopf, Hoppe, Egells, Sigl ze. Auch iſt hierbei die durch eine Aktien. 
eſellſchaft erworbene, früher Pflug ſche Wagenbaufabrik zu nennen, die in einem 
0 open Umfange betrieben wird, daß fie ihres Gleichen nicht hat. Es ſind in 
hen Etabliſſements 3702 Arbeiter mit 10,89% Familienmitgliedern beſchäftigt. 


inenbauanſtalten gefertigt. Der klei⸗ 
ttern einfachen und verzierten Denk 
Schloſſer., Vergoldungs- und Cſſelir⸗ 
olirwerk der Anftalt weiter bearbeitet 
ſengießerei 176 Arbeiter, welche 394 


Beſte ug hieſiger und auswärtiger Ma 
nere Theil beſtand aus Baugußwaaren, 
mälern xc.,. die in den hieſigen Schmiede 
werkſtätten ſo wie in dem Schleif⸗ und 


wurden. Es waren in der königli 

Familienglieder ernährten, in Woge Auf den Privateiſengießereien wurden 
300,983 Etr. i e im Werthe von 1 Thlrn. in 77 Oefen 77 5 5 
Die bedeutendſten a Werke find die von und u. Co. mit Wel uktion 
von 84,438 Ctrn. von Wöhlert mit einer Produktion von 82,000 Etrn., von 
Borſig mit einer Produktion von 47,225 Ctrn. auf dem Werk in Berlin und von 


234. 


% ul Infſerate 
(it Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklam en verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. N 


26,000 Gtrn. auf dem Werk zu Moabit und von Schwartzkopf mit einer Pro- 
duktion von 35,000 Gten. Dieſe I verwendeten größtentheils eng⸗ 
liſche Steinkohlen und Coaks zur Feuerung und beſchäftigten 740 Arbeiter mit 
2180 Familienmitgliedern. ; 


Stettin, 4. Okt. [Zur Marine] In der hieſtgen Ma⸗ 


e „Vulkan“ werden gegenwärtig die Maſchinen für die 


eiden neuen Dampf⸗Korvetten der königlichen Kriegsmarine, 


„Gazelle“ und „Loreley“, angefertigt. 1 


Stettin, 5, Okt. [Feuer] Das Gut Niepoezlowitz 2 Mei⸗ 


len hinter Lauenburg, iſt in der Nacht vom 30. September bis 


Ihren 
Oeſtreich 
Eiſenbahnweſenz Verſichexungsgeſellſchaft.] Die ſar⸗ 


Hauptſitz zu wählen und 


Konzilien in der Kirchenprovinz bekannt zu ma 


1. Oktober mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarium ein 


Raub der Flammen geworden. Nur ein Schimmel hat gerettet 


werden können. Das Gut ſoll mit 21,000 Thlr. bei der Magdebur⸗ 
ger Feuerverſicherungsgeſellſchaft verfichert geweſen ſein. (Sk. Z.) 
Treptow a. R., 4. Okt. [Einweihungsfeier] Am 
Donnerſtag, 30. Sept, fand hier die Einweihung des für das hie⸗ 
füge Bugenhagen ſche Gymnaſium neu erbauten Hauſes ſtatt. Das⸗ 
ſelbe iſt ganz aus den Mitteln der Stadt errichtet und zeichnet ſich 
ſowohl durch Solidität und Zweckmäßigkeit, als durch Schönen 
aus; beſonders geſchmackvoll iſt die Aula, die durch ein lebensgroßes 
wohlgetroffenes ding des Namensgebers, des Reformators Joh. 
Bugenhagen, und durch vier vom Kultus miniſter geſchenkte Büſten 
preußiſcher Regenten geſchmückt iſt. nr 
Wittenberg, 4 Ott. [Für das Melauhtbon- Dent- 
mal!] find, wie eine Bekanntmachung des Komité's ergiebt, auch 
in dem letzten halben Jahre reichliche Beiträge 1 angen, zuſam⸗ 
men ale an 3000 Thlr., darunter namentlich 1000 Thaler von 
ajeſtäten dem König und der Königin. 


. Wien, 4. Okt. Sardiniſche Anleihe; 


diniſche Regierung unterhandelt über den Abſchluß eines neuen An⸗ 
lehns. Die Verhandlungen waren mit dem 5 Hauſe Neth 2 
ſchild angeknüpft und ſchienen bereits guten Fortgang zu haben 
ſind aber, wie man hört, auf Intervention des diesseitigen Hauses, 
kurz abgebrochen worden. Wahrſcheinlich wird Graf Cavbur den 
Verſuch machen, in Paris oder durch Vermittelung dortiger Finanz⸗ 
mächte ſeinen Wünſchen Genüge zu verſchaffen. Auf ſeht bereitwil⸗ 
liges Entgegenkommen der Finanzwelt kann übrigens Piemont in 
Anbetracht der i ro ſeiner finanziellen Verhältni 
nicht zählen. — Zwiſchen unſerer Regierung und den Regierungen 
des Kirchenſtaates, Neapels und Toskanas find die Verhandlunge 
wegen einheitlicher Geſtaltung des italieniſchen Eiſen 1918 5 
bereits im Gange. Wie man in Regierungskreiſen vermuthet, dürfte 
der glückliche Ausgang dieſer Verhandlungen zu einer noch weitern 
Ausdehnung des neuen ſüdöſtreichiſch⸗italieniſchen Eiſenbahnnetzes 
führen, da eine Vereinigung der allſeitigen Intereſſen aller bethei⸗ 
ligten Regierungen nur durch Abtretung einzelner Bahnſtrecken an 
das neue Unternehmen zu erzielen ſein dürfte. — Die belgiſche Ge⸗ 
ſellſchaft, die ſchon vor längerer Zeit in Peſth eine Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft zu errichten bemüht war, damals aber auf Schwierigkeiten 
wegen ihrer Domizilirung ſtieß, verfolgt I den Plan, Wien zum 
3 15 beijere, Ausſicht zur Erlangung der 
Genehmigung haben. (BH.) 
— [Die Donauſchifffahrtsfragel hat ſeit einigen Ta⸗ 
gen abermals eine andere Wendung genommen, indem, anſtatt die 
Üferſtaaten⸗Kommiſſionen mit der Prüfung der von der Pariſer 
Konferenz verlangten Modifikationen zu betrauen, dieſe Angelegen⸗ 
heit auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege zwiſchen den Re⸗ 
gierungen der Uferſtaaten zur Erledigung gebracht werden fol... 
— lArmeereduktionzProvinzialkonzilium.] Mit 
der kürzlich gemeldeten Armeereduktion iſt bereits der Anfang ge⸗ 
macht worden. Zufolge kaiſerlicher Entſchließung find vier Abtber- 
lungen des k. k. Armee⸗Oberkommando's, deſſen Chef Erzherzog 
Wilhelm iſt, aufgelöft und deren Geſchäfte unter die übrigen Ab⸗ 
theilungen vertheilt worden. Hiedurch ſind die Sektionen des Ar⸗ 
mee⸗Oberkommando's auf fünf reduzirt. Dem entsprechend werden 
weitere einſchränkende Maaßregeln ergriffen werden. — 61972 
auf das ihn Provinzialkonzilium der Wiener Erzdiözese 
hat der Kardinal⸗Erzbiſchof v. Rauſcher in einer Kurrende den Kle⸗ 
tus der Erzdiözeſe angewieſen, am Sonntag den 3. Oktober dem 
Volke von der Kanzel herab die Wich And od der 
en und faßlich dar⸗ 
zustellen; ferner daſſelbe zu belehren, daß nach dem Konzilium von 
Trient das Provinzialkonziltum alle drei Jahre ſich verſammeln 
ſolle,“ Am 18. Oktober wird die Kirchenverſammlung in Wien be⸗ 
rathen, „was zur Förderung des Glaubens dienen kann.“ = 
rend der Verſammlung follen von den Glaͤubigen Betſtunden a 
gehalten werden. 255 Kae 
— [Die ruſſiſche Fregatte Polkan“ ! iſt am 23. Sep⸗ 
tember von Trieſt kommend, wieder im Hafen von Raguſa einge⸗ 
laufen; fie wird nach Budus und ihr Kommandant von dort na 
Cettinje gehen, um dem Fürſten Danilo einen Beſuch abzustatten. 
Krakau, 2. Okt. N. ichtsloſigkeit; die fla⸗ 
viſch⸗ arc ee da zen lch At ali e 
f ine ni g wurde g en 
Theater] Eine Spell, welche mit dem A. Wurde geftern 


ch Schleſien reiſen wollten. Auf dem Bahn⸗ 
ſt wurde den Aren mitgetheilt, daß in 5 einer mit 

em gente en a eingetrenen Aenderung des Fahrplans der Zug 
bereits 1½ S Uhr, abgelaſſen jet. Der 

t 8 nverwaltung, 
wicht für nöthig befunden ſe 


ah 
auf dieſe Aenderung 
bezügliche Bekanntmachung zu erlaſſen. — Die täglich reichhaltiger 
Tier Alterthümer it in Dielen 


ee 


Tagen du eine 140 Nummern zählende Sendung aus Poſen 
und eine kleinere des Magiſtrats von Tarnow vermehrt worden. — 
Am 22. v. M iſt in Kaliſch der Naczelnik des Kaliſcher Kreiſes, 
Generalmajor Fürſt Alexander Galitzin geſtorben. — Unſer polni⸗ 
ſches Theater iſt noch nicht eröffnet, der Dinektor deſſelben, Pfeiffer, 


weilt mit jeiner Geſellſchaft in Lublin, wo er ſich glänzender Erfolge 


zu erfreuen hat. 


ern. München, 3. Okt. (ueber die Auflöſung 


des Landtags! ſchreibt man der „D. A. 8.“: Die Senſation 
darüber iſt groß. Die Veranlaſſung 4 Schritts der Staatsre⸗ 
gierung kann nicht zweifelhaft ſein; es tt die Wahl des Dr. Weis 
um zweiten Präſidenten der Abgeordnetenkammer. Dr. Weis, ein 
Mann von entſchieden monarchiſch⸗konſtitutioneller Gefinnung, von 
rein konſervativen Tendenzen, aber ein unerſchütterlicher, überzeu⸗ 
un 3 ur 1 * 
Landtage ebenfalls als zweiter Präſident der Kammer ſich unleug⸗ 
bare Verdienſte um den Thron und den Staat erworben, 99 doch 
durch ſein unbeugſames Verhalten und Wirken in den aufgelöſten 
Geſetzgebungsausſchüſſen in Ungnade gebracht und ſeine Berufung 
vom Univerſitätsprofeſſor zum eee e hat vor 
einem halben Jahre ſchon großes Aufſehen gemacht. Seine Wahl 
um zweiten Präſidenten (als erſter wurde bekanntlich Graf Heg⸗ 
nenberg, ſeit 1849 ununterbrochen auf dieſem Poſten, wieder ge⸗ 
wählt) mag allerdings eine Art von yet geweſen ſein; 
dennoch wird die ſo plotzlich und in ſo höchſt auffallender Art er⸗ 
folgte Auflöſung des zu regelmäßiger Sitzung berufenen Landtags 
von allen loyalen Patrioten nur mit Schmerz vernommen. — Aus 
guter Quelle erhält der „N. K.“ die Nachricht, daß das Geſammt⸗ 
miniſterium für den Fall, daß die von ihm beantragte Auflöſung 
des Landtages die Allerhöchſte Genehmigung nicht erhalten hätte, 
ie Entlaſſung genommen haben würde und eventuell um dieſelbe 
ereits gebeten hatte. 


Hannover, 4. Okt. [Lehrer für die luth. Gemeinde 
der Kapſtadt.] Die luth. Gemeinde der Kapſtadt, welche ſeit lan⸗ 
gen Jahren überwiegend Geiſtliche aus dem Hannoverſchen em⸗ 

fängt, hat an das hieſige Konſiſtorium den Antrag übermitteln 
aſſen, ihr für ihre aus etwa 150 Kindern beſtehende Schule einen 
erſten Lehrer von hier aus zu ſenden. Das Konfiftorium iſt, gutem 
Vernehmen nach, bereitwillig darauf eingegangen und hat in der 
Perſon des Lehrers Clüver in Geismar bei Göttingen den Mann 
deſignirt, der unter der Leitung des Geiſtlichen, Paſtor Pariſius, 
owohl die dortige ſtädtiſche Kirchſchule als auch eine Fortbildungs⸗ 
chule für Jünglinge, die aus der Schule entlaſſen ſind, unter Bei⸗ 

and eines Gehülfslehrers und einer Lehrerin mit dem geſammten 
Religionsunterrichte, dem Unterrichte in deutſcher und engliſcher 
Sprache, Geſchichte, Geographie, Rechnen, Geſang beſorgen ſoll. 
Der Unterricht wird holländiſch ertheilt. (9. H. 3) 

8 a. M., 4. Okt. [Se. K. H. der Prinz von 
Preußen! it geſtern auf der Muzl von l a hie⸗ 
ſiger Stadt wieder eingetroffen. Im Ruſſiſchen Hofe, wo der Prinz 
das Nachtquartier genommen, wurde derſelbe von Sr. H. dem Her⸗ 
zog Georg von Mecklenburg⸗Streliß, welcher am Sonnabend Abend 
mit Gemahlin hier eingetroffen und ebenfalls im Ruſſiſchen Hof 

abgeſtiegen tft, empfangen. Se. K. H. der Prinz von Preußen hat 
eute früh die Reiſe nach Berlin und Se. 5 der Prinz Georg von 
zecklenburg⸗Strelitz die Reiſe nach Nizza fortgeſetzt. (S. Berlin.) 

Hamburg, 4. Okt. [Fallimente.] Die Thätigkeit des 
Handelsgerichts iſt in Fallitſachen ſeit Kurzem wieder ſo in An⸗ 
ſpruch genommen, daß man faſt an den Wiederbeginn der Kriſis 
glauben könnte. Zum Theil handelt es 1 dabei in der That auch 
um Nachzügler, die bis dahin den Kampf fortgeſetzt haben, um end⸗ 
lich doch zu erliegen. (B 3.) f 

Heſſen. Kaſſel, 3. Okt. (Klage gegen Vilmar 
iftirt.] Dem Vernehmen nach iſt die Klage der bellen 
akultät in Marburg gegen Profeſſor Vilmar wegen Verletzung 
ihrer Amtsehre nenerdings zum Stillſtand gebracht worden. Es 
jet nämlich der Oberſtaatsprokurator, an welchen Vilmar ſich mit 
der Bitte wendete, auf eine baldige gerichtliche Entſcheidung hinzu⸗ 
wirken, bezweifelt, daß überhaupt das betreffende Schriftchen als die 
bloße Manifeſtation einer theologiſchen Anſicht einem ſtrafrechtlichen 
Verfahren verfallen könne, und das f de a an welches 
der Ober⸗Staatsprokurator berichtete, hat dieſen Zweifel als be⸗ 
nd erklärt, worauf der Staatsanwalt, welcher die Klage erho⸗ 
en hatte, die Weiſung erhalten haben ſoll, derſelben keine weitere 
Folge zu geben. 

Nan Altona, 2. Okt. [Beſchlagnahme.] Die 
geſtr. Nummer des Nordiſchen Couriers“ und der „Altonaer Nach⸗ 
richten“ iſt von der Polizei mit Beſchlag belegt worden. Ein Grund 
ſoll nicht angegeben ſein, indeß vermuthet man ihn in einer Mit⸗ 
lle über die letzte Sizun unſres Deputirtenkollegiums, in der 
die Vertreter der Stadt einſtimmig befelofien, ſich bei dem hol⸗ 
age Miniſterium zu beſchweren wegen der vom 

agiſtrat für hung bes Anſpruch genommenen Berech⸗ 
tigung, die Verö entlichung des Deputirtenkollegiums zu zenſiren. 
Aus der Stadtordnung läßt ſich dieſes Recht nicht herleiten, und 
unſer Preßgeſetz kennt auch die Zenfur nicht. (B. H.) 


Luxemburg, 2. Okt. [Ernennungen] Die heutige offizi⸗ 
elle Zeitung melde“ die Entlaſſung des ne Ir 
nern, Herrn Würth⸗Paquet, und deſſen Ernennung zum Präſiden⸗ 
ten des Obergerichts, deſſen Vizepräſident er geweſen, bevor er 1853 
mit der Bildung des ſogenannten September⸗Miniſteriums beauf⸗ 
tragt wurde. Wer ihn erſetzen ſoll, weiß man beſtimmt noch nicht, 
obſchon Einige behaupten, der Beſchluß in Betreff der Ernennung 
ai Nachfolgers liege auf dem hieſigen Regierungshotel. Die 

Namen, die bei dieſer Gelegenheit genannt werden, beweiſen welche 
Schwierigkeiten einer Kompletirung des Miniſteriums im bisheri⸗ 
gen Sinne entgegenſtehen müſſen. Gleichzeitig iſt auch die Stelle 

es Generalprokurators wieder bei it worden, Dieſelbe war ſeit 
1848 offen geblieben, weil Herr Willmar, der fie bekleitete, ins Mi⸗ 
niſterium trat und Js dieſelbe offen behielt. Herr Gurion hat den 
wichtigſten Poſten bekommen. Er iſt vor 1848 Mitglied des Regie⸗ 


ten, hat jedoch vor dem Staatsſtreiche feine Entlaffung gegeben. (R. g.) 


Mecklenburg. Roſtock, 2. Oktober. [Gewerbeaus⸗ 


ſtellung.] In Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung fand | 


streuer Charakter, hatte, Pri er während früherer bewegter 


ganz verſchwunden und 


2 — * 

eſtern die feierliche Eröffnung der Landes⸗Gewerbeausſtellung ſtatt. 
Die Ausſtellung, deren durch die große und helle Räumlichkeit be⸗ 
günſtigtes geſchmackvolles und überſichtliches Arrangement einen ſehr 
anziehenden Eindruck macht und ſich des allgemeinſten Beifalls er⸗ 
freut, beſteht bis dahin aus 913 Nummern und ſieht einer noch 
weitern Vermehrung in den nächſtfolgenden Tagen entgegen. (R. 30 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Okt. [Huldigung.] Die Königin Victoria em⸗ 
pfängt Huldigungen von allen Enden der Erde, auch von der ul⸗ 
tima Thule, die man Island nennt. Einige isländiſche Studenten, 
die auf der Reiſe nach der Univerſität von Kopenhagen in Edin⸗ 
burg ankamen, wollten es ſich nicht nehmen laſſen, Ihrer Majeftät 
eine Adreſſe (im altehrwürdigen isländiſchen Idiom) zu überſen⸗ 
den. Sie bitten darin, „obgleich nicht Unterthanen Englands, um 
1 en ihre Freude darüber auszusprechen, daß ſie ſo glück⸗ 
lich waren, 
der Welt herrſcht, und von i Volke⸗ſo geliebt wird.“ An der 
Spitze der Unterzeichneten ſtand der junge Graf Karl Trampe, 
Sohn des Gouverneurs von Island. Miniſter Walpole beſcheinigte, 
daß Ihre Maj. die Adreſſe „ſehr huldreich“ aufgenommen habe. 

— l[Tages berichte Nach der „Times“ haben die Vertreter Englands 
und Frankreichs ihren Zwiſt mit der proviſoriſchen Regierung von Venezuela 
durch eine Konvention beigelegt. — Die vor mehreren Tagen erwähnten Un⸗ 
ruhen der Kohlenarbeiter von Hoyle Mill — zu Ende. Die neuangeworbenen 
Arbeiter räumten den älteren feierlich das Feld, wogegen dieſe wahrſcheinlich un · 
ter den früheren ae en wieder eintreten werden. — 1 — Schuhmacher 
in Banff (Schottland), Namens Thomas Edward, iſt die Ehre widerfahren, 
daß eine von ihm zuerſt bejchriebene Praniza⸗ Spezies den Namen Pranitza Ed» 
wardfii erhielt. Dieſer Schuster iſt aber als tüchtiger Ornithologe, Zoologe, 
Conchologe und Botaniker im ganzen Lande bei Laien und Gelehrten ſeit Jahren 
wohl angeſchrieben. Er arbeitet für mehrere wiſſenſchaftliche Zeitſchriften und 
wird von Forſchern und Sammlern vielfach zu Rathe gezogen. — Die Photo⸗ 
graphie wird in England jetzt mit ſo großer Vorliebe, auch als Zeitvertreib von 
Herren und Damen, betrieben, daß Mr. Sutton, um mit dem „Athenäum“ zu 
reden, einem Bedürfniß abhalf, indem er eine „Dictionary of Photographen“ 
(bei Law u. Comp.) herausgab. Definitionen ſowohl wie ie ſollen 
orgfältig gearbeitet ſein, jo daß dieſes Lexikon ein willkommenes Handbuch für 
ſtudirende und gelehrte Photographen werden dürfte. — Glasgow macht An⸗ 
ſtalten, dem Dichter Burns ein Denkmal zu ſetzen. Edinburg hat längſt fein 
Scott und Burns-Monument. In Glasgow war bisher nur Walter Scott 
durch eine Statue verewigt worden. 

— [Brand eines Kohlenſchachtes.] Ueber die in Nr. 232 ſchon 
erwähnte 4 Katastrophe meldete der Telegraph vorgeſtern Abend aus 
Durham: Sechs Meilen weſtlich von unſerer Stadt, in der Page Bank Kohlen⸗ 
mine, hat ſich heute früh ein furchtbares Unglück ereignet. Um 8 Uhr entdeckte 
man, daß der Schacht der Grube in Flammen ſtand, und einer der Aufſeher 
durch heräbfallende Stücke der Holzbekleidung erſchlagen worden war. In der 
Grube befinden ſich 40 Männer und Knaben, zu denen der Zugang verſperrt iſt. 
Das Feuer hat die ganze . zerſtört und iſt bis zu den Kohlen im 
Aufwindungsſchacht vorgedrungen. Um 7 Uhr Abends war es im Zunehmen ber 
Nu erz — Von geſtern Nachmittag meldet der Selegrand: „Nicht 40, jondern 
81 Arbeiter befanden ſich in der Tiefe der Page Bank⸗Mine, als der Schacht 
Feuer fing. Sie find jetzt Alle herausgebracht, 71 lebendig, 10 tobt; von erſte⸗ 
ren Viele ſehr 7 4 nachdem ſie 40 Stunden in der Grube A 
e waren. Der Schacht brennt noch immer. Acht Spritzen ſind mit Lö⸗ 


chen beſchäftigt.“ Geste üb hatte man beinah 
abt, einen Clnigen retten zu können, denn der 
über⸗ t die 
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angegeben wird. Summe der britiſchen Auswanderer ſomit: 176,954. 2 
leicht man die Tabellen der letzten 19 Jahre, ſo ergiebt ſich ein Durchschnitts. 


Sterblichkeit. Es ſtarben nämlich im kin 2 Ze 2 
5 oder ozent. 
Registern ver 


Frankreich. 
Paris, 3. Okt. [Zuſtände in den Kolonien! Je mehr 
über die gegenwärtige Lage der franzöſiſchen Kolonien ans Licht 
kommt, deſto mehr ſcheint ka herauszuſtellen, daß ohne ein freiſin⸗ 
nigeres Syſtem nie etwas Rechtes aus ihnen werden wird. Wie es 
mit Algerien ſteht hat man aus dem Berichte des Prinzen erſehen; 
über die Inſel Reunion (Isle de Bourbon) hat ſich jetzt der neue 
dortige Gouverneur mik der größten Offenheit ausgeſprochen. Wie 
das „Journal des Debats“ berichtet, erklärt er die jehige Lage für 
höchſt gefahrvoll. Er 5 neben dem blühendſteu Feldbau die trau⸗ 
rigſte Bürftigkeit, neben dem Reichthum in wenigen Händen bei 
dem größtem Theile der Bevölkerung weniger als mittelmäßiges 
Wohlergehen. Er ſpricht ſich entſchieden für Wiederherſtellung und 
Förderung des kleinen Grundbeſitzes aus, welcher vor dem großen 
von ihm verſchlungen ſei. Hierin 05 die 
Handelskammer von St. Denis ſich ſeinen Anſichten angel loſſen. 
Einen andern Uebelſtand 705 der Gouverneur in der Sucht der 
Pflanzer, ihre Einkünfte in Europa zu verzehren; wenn die gie 
tung weniger bevormundet aufträte und die Leute ihre eigenen An⸗ 
elegenheiten ſelbſt verwalten ließe wie in den englischen Kolonien, 
ſo würde das wahrſcheinlich ſich beſſern. Die „Debats“ ſchließen 
1055 Artikel mit folgenden Worten: „Was für Frankreich einſt die 
rovinzen waren, müſſen heute die Kolonien ſein. Wenn die Pro⸗ 
vinz, mit Unrecht vielleicht, den Anforderniſſen der Nationaleinheit 
geopfert wurde, ſo muß ſie wieder aufleben in den Kolonien. Alge⸗ 
rien ſo wenig, als den weiter entfernten Schweſtern kann das Se 
partementalleben fruchten, welches ſich in Generalräthen nach fran- 
zöſiſchem Muſter verkörpert. Zu einem kräftigen Aufſchwunge be⸗ 
darf es des Provinzialſyſtems der alten 


ebung des Ackerbaues.] Das Dekret, welches die 
r des Getreides verlängert (ſ. Nr. 232), hat Vie droht 
bitioniſten wie ein Donnerſchlag getroffen. Wohl nicht ohne Abficht 
läßt der „Moniteur“ dieſem Dekret einen ſehr umfaſſenden Bericht 


ie Königin zu ſehen, welche über die größte Nation 
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d a d wenn man 
; N lieber will, des self ent der engliſchen Kolonien.“ 
7 75 eweſen und 1853 wieder in das Miniſterium eingetre⸗ der f he 


| freie Einh. 
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über die Fortſchritte folgen, die der Ackerbau in Frankreich unter dem 
Kaiſerthum gemacht habe. Daraus erhellt, daß im Jahre 1846 in 
Frankreich nur 5,936,908 Hektaren mit Getreide beſtellt waren, 
während im Jahre 1856 der Getreidebau auf 6,468,236 Hektaren 
ausgedehnt war. Sodann wird auf die Beförderung der Draini⸗ 
g durch Maaßregeln der Geſetzgebung, auf die Hebung und Ver⸗ 
mehrung der Ackerbau⸗ und Meiereiſchulen, auf die Anstalten zur 
Erregung des Wetteifers und auf die allgemeine Ackerbau⸗Ausſtel⸗ 
lung in den Elyſäiſchen Feldern zu Paris, jo wie auf die diesjähri⸗ 
gen Ackerbau⸗Ausſtellungen in Verſailles, Niort, St. Brieue, Ma⸗ 
con, Avignon, Chaumont Alengon, Blois, Cahors und Mont de 
Marſan Lazemieſen. . : 

— [Tagesbericht.] Der „Moniteur“ erſtattet Bericht über die geſtern 
um 5 Uhr erfolgte Ankunft des Kaiſers im Lager bei Chalons (j. geitr, 
Sämmtliche Truppen bildeten vom Bahnhofe in Mourmelon bis zum faij 
Quartier ein Spalier und gaben ihre Begeiſterung in den lebhafteſten Zurufen 
kund. Abends waren fänmtliche Generale und Korpsführer nebſt einigen frem 

den Offizieren um die kaiſerliche Tafel verſammelt. — Geſtern Mittag 1 Uhr 
find im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten die Ratifikationen der 
Donaufürſtenthümerkonvention ausgetaufcht worden. Außer dem Grafen Wa⸗ 
lewski hatten ſich Graf a Lord Cowley, Graf Hatzfeld und Fuad Paſcha 
eingefunden; die abweſenden Geſandten Oeſtreichs und Piemonts, Baron Hübner 
und Marquis Villamarina, wurden durch die Charges d’affaires Baron Otten 
fels⸗Gſchwind und Baron de Rouſſy de Sale vertreten. Bei dieſer Gelegenheit 
tam die durch die „Indépendance“ erfolgte Veröffentlichung des Vertrages zur 
Sprache, die vollkommen unaufgeklärt blieb, da ſämmtliche Diplomaten auf 
Ehrenwort erklärten, die übernommene Verpflichtung des ſtrengſten Geheim⸗ 
niſſes nicht gebrochen zu haben. — Als Ergänzung zu der Maaßregel in B 
der Getreideeinfuhr in Frankreich bringt der „Meoniteut“ heute ein gleichfallz 
aus St. Eloud vom 30. September datirtes Dekret, wodurch auch die am 1. OP 
tober 1857 dekretirten Veränderungen am Mauthtarife in Betreff der Brot⸗ und 
Hülſenfrüchte jo wie des Mehls für die Kolonien Martinique, Guadeloupe, 
Reunion und Senegal bis zum 30. Septemper 1859 verlängert werden. — Der 
„Moniteur“ meldet nach einer aus Algerien vom 1. Oktober eingetroffenen tele · 
graphiſchen 5 daß an dieſem Sage um 1%, Uhr Morgens Aumale von 
einem heftigen Erdbeben heimgeſucht wurde, das bis Algier verſpürt wurde. Ber 
luſte von Menſchenleben ſind in Aumale nicht zu beklagen, der Schaden an den 
Gebäuden iſt jedoch nicht unbedeutend. — Das „Pays“ enthält heute einen ſeht 
günſtigen Bericht über die Einwanderung der freien Negerarbeiter in Guadt 
oupe und Martinique. Demſelben zufolge waren in Pointa-Pitre 1500 Neger 
auf zwei Schiffen in 110 — 5 9 5 augekommen. Das Pays“ meint, dieſes 
komme daher, daß das franzöſſſche Reglement Betreffs der Ueberfahrt, das beſte 
welches man habe, aufs e de befolgt werde. Die abe Emigranten 
wüßten dieſes auch und gaben deshalb immer den Anwerbungen det fraiche 
Schiffskapitäne den Vorzug. 
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Aus dem Dappenthal! einem 
[ em au ball In 


noch nicht einigen konnte, und dann behauptet, 


t ' e, jo. daß auf demielben 
ſehr bedauerliche Dinge vorkommen. en e dufte 10 ol 
jenbe Thatſache: „Zwei Bankeruttirer von Lons⸗le⸗Saulnier (Jura⸗ 
epartement) und ein polizeilich verfolgter aus Marey hatten 

ia einem Wirth im Dappenthal geflüchtet. Als ſie dort eine 
lang beherbergt und gefüttert waren, verlangte der Wirth Bezahlung 
Das be e er nicht und es ſchien, als ob es meiner Dei 
kommen jollte. Der Wirth, um ſeine Gegner abc tern, nahm Jet? 
Flinte und drohte, ſich ihrer im Nothfalle zu be e aber ent 
waffnet und mit Kind und Kegel zum Haufe inausgeworfen, in 
welchem ſich nun die drei Landesflüchtigen verſchanzten. Der Wirth 
eilte ſchleunigſt nach . und bat die franzöfiiche Gensd arme“ 
rie um Beiſtand. Der Brigadier hatte aber auf dem neutralen 
nd und Baden nichts alt halten bend ſching jede Cinmiſchum 
ab. Jetzt eilte unſer Wirth nach dem nächſten eizerorte, 
wo er denn auch nach vielen Bitten den Beſtand dreier Ge 
men und eines Gerichtsſchreibers erlangte. An Ort und Stelle 
e wollten die Schweizer das wiberpenſige R eblatt 
verhaften, trafen aber auf lebhaften Widerſtand und es kam zu 
Unterhandlungen. e als ſie die Gendarmen kommen 
Beit hatten ſchnell einen Boten nach Rouſſes geſchickt, um den 
rigadier zu bitten, daß er ſeine Landsleute gegen die a 
Macht in Schutz nehme; er weigerte ſich aber zum zweiten Ma 
das Dappenthal zu betreten. Sol ließen denn die drei Landſtreichet 
den Wirth endlich wieder in ſeine Wohnung, weigerten . oben 
den Gendarmen zu folgen, welche auch keine weiteren Gewaltmaaß' 
regeln anwandten und abzogen. Am andern Tage erhielt der arme 
irth eine Rechnung von 150 Fr. für das Einſchreiten der ſchwei⸗ 
zer Gendarmen.“ 1 
6 a Italie n. % 1131 1 
Rom, 26. Sept. [Die Franzoſen und der römiſch“ 
Adel.]. Die unfriedliche Haltung der fremden — 
A 


die ſich in letzter Woche in wiederholten Ausbrüchen der Lei 
wider das päpſtliche Militär zeigte, dabei die erklärliche Gereizthel 
der Römer, verräth immer deutlicher, daß dieſe Franzoſen hier F 
länger deſto weniger ihre Stellung den Römern gegenüber zu be 
haupten vermögen. Wie aber fteht es hier überhaupt in dieſer B 
ziehung? Das franzöſiſche Beſatzungskorps hat ſich bis zur Rüc 
| fehr verſchiedener Abtheilungen aus der Krimm ſtets di Dis 
plin, Zuvorkommenheit gegen das Civil hervorgethan, während di 
| Offiziere in der Geſellſchaft zu gefallen Alles oten. Erwä 
man aber, was ſie dadurch erreichten, ſo ſieht man zu ſeiner Uebe 
| raſchung, daß die Römer, vom gemeinſten Manne bis zum Fürſte⸗n 
inanf, der feangöficpen ee und Liebenswürdigkeit gegenübe⸗“ 
ſtets dieſelben gleichgültigen, kalten Menſchen blieben, und, wo in 


mer es ſich nur thun ließ, bei jeder Gelegenheit der faccia forestief, 


aus dem Wege gingen. Es ſagt gewiß nach dieſer Seite hin v 

daß von hohem römiſchen Adel nur die Principi Borgheſe und 

ſpiglioſi in ihren Salons auch das franzöſiſche Militär in rößen“ 
Gaulaffen,; während andere Nobilt ausichliehlich nur die Fer 

dosen einzuladen: pflegen; die ſie Ehren oder Pflicht halber ui 

übergehen können. Dabei ift noch zu bemerken, a Verla 

| Nofviglioft ele Palb framzäfüiche Oätufer in biejer-Begiehung 

beſonders auf nationale Repräſentation angewieſen a 

ſtin Borgheſe iſt eine Larochefoucauld, die Fürſtin Rofpiglioft 
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änben wenig, Auöficht, daß Frantic Bier ih jet Teer eben T hub Bierchen ale RaE | Oil Gr ahlnnnen EL be Bar Ba nen 
lezten Jahren nicht nur außerordentlich mit Rekruten überichtvenmt, fondern | Matroſen endlich, welche unter Parlamentärflagge bei Kanton landete; um 

des Staates, der es Fame hatte, daß man ihm zu jeder Zeit Retruten lieferte, | offen worden. Man würde es unter dieſen Umftanden nicht recht begreiflich 

ogenannten guten Vernehmens zwiſchen den Tuilerien und dem der Rekkutenlieferungen fein anderes Auskunftsmittel, als den Einliefernden Re. niß zu verſchaffen, zunächſt nach Japau abgegangen ijt, wenn man nicht die 


3 N 
Tochter Champagny's des Due de Cadore. Es iſt unter ſolchen Grundbeſitze für ſich zu retten), von feinen Bauern jo viele er nur konnte dem ſehr wenig befriedigend. Am 21. v. M. hat ein offener Angriff der „Braven⸗ 
i 2 e b 5 ern atte, lie auch mehr ein, und | haben den achtbaren Theil der chineſt i Aline 
wird, als es ihm in anderen Zeiten gelang, Leichter wäre das in | achte die 1 5 ſofort zu Geld. 15 He eiſe wurde de Amer in den trieben und erſchweren die Sah eon senen 55 e * 
aufs Neue inne geworden zu 11 5 a an ühlt ſich durch die das Geſetz, welches verbietet, Bauern ohne Boden zu verkaufen, unter Mitſchuld Proklamationen mit Ankündigung des Friedeneſchluſſes zu verbreiten, ist ge⸗ 

bisher auferlegte ſtrenge Disziplin belästigt und fällt aus Ueberdruß 5 a 1 Aan, f ö 
7 5 durch dieſen neuen Menſchen andel de ingen. Der Fin finden, daß Lord Elgin, ſtatt ſich nach Abſchlu B 
pt aus des Rolle ies dürfte auch das Ende des gezwungenen der Rriegeminifer führten bite 9 55 Der lehre wußte unser hen Snpeang | gu weten und ich ven ber Lage der Zuse a an ter pen . 
5 PR I - 77 A 2 
Vatikan im Ganzen und Großen ſein ü krutenquittungen auszuliefern und die Bauern theils auf Kronländern anzufie- Vermuthung hegte, daß er akſichttich zunächlt die direkte Einmiſchun - 
EB ben jein, wenn man über kurz oder deln, theils den Herren bis auf Weiteres zu laſſen. Uebrigens ſteht 5 den will, um dann ſpater mit um jo grözerm Rechte and, Nagbiude ge 


2 ma . 7 + 2 7 sn * Pi z 
u mit dem, — 9 p. Vie und nicht will, einander frei und offen | Geſeßzbeſtimmung bevor, welche dieſem Mißbrauch Einhalt thun wird. (K. Z.) Regierung von Peking verlangen zu 5 daß ee ungehorſamen Unter» 
enübertritt. 9 3 er 4 a thanen der Provinz Kwang Tung ſelbſt im Zaume! D 111 
a eg a ee des jüdiſchen Knaben 5 äne mark. Spas wie ch ben Benehmen ban de Se an e Bogen 
rtara. r vielbeſprochenen enheit des i E 'openbagen, 2, Die S f beſchränken. Ueber den vorerwähnten Angriff der „Braven? auf die Nerbim- 
{ogna, von der geiflichen 8 5 chenen Angelegenheit des in Bo Kopenhagen, 2. Okt. [Die Sprachfrage.] „Faedre⸗ deſch an Kanu wird ieh Mere eee ee n 


getauften jüdiſchen Kindes bringt das „Journal des Debats“ fol- | A Wähler Gelegenheit gef i önt i ie Poleijtati ü 
' das „ n = | Angeliche Wähler Gelegenheit gefunden, ſich dem Könige zu nähern ven“ herbeigeichafft worden war, um die Poligeijtation. an dem füdwejtliche 
genden Auszug aus einem handſchriftlichen Memoire des Herrn und um Wiedereinführung der deutſchen Bieherfprade zu ae Winkel Dell eh in die Luft zu ſprengen; die Erſchütterung mac 39 
Mortara, Vater des Kindes, an die oberſte Behörde: Der König antwortete, daß er keinen Unterſchied zwiſchen ſeinen auf eine Meile weit fühlbar, ohne daß die Exploſion auch nur die mindeſte 
ı 24. Juni 1856 wurde der junge Edgard Mortara, 7 Jahr alt, in Bo. Unterthanen nach ihrer Sprache mache und Jedem einräumen wolle ſchädigung berbeiführte. Gleichzeitig brachen an zwei verſchiedenen Theilen der 
logna ſeinen Eltern entriſſen, angeblich weil er im Geheimen getauft worden ſei. was recht und billig jet aume D 2 aner aus, 20 angelegt 1 ve Nai io je ge 
5 r K ‚ 8 waltiges Angſtgeſchrei, welches indeß ſeinen Zweck, d u jeinem 
ee ie. IM 170 0 m e e; der König.] Die Loben zu e Eine 27 1 A 8 
ach mehreren Wochen erſt vernahm er auf indirektem Wege, daß eine gewiſſe Direktion der Geſellſchaft der ernfreunde hat ei Thor unter einem lebhaften Feuer aus Wallbüchſen von den „Braven“ angegrif- 
Anna Moriſi, früher Magd in ſeinem Hane vor men Je 1 ki Unterſchriften bedeckte Adre ſe Ton gr u rn 7 Prag fen und der Angriff, obgleich die Thorbeſatzung ihre Geſchüße ſpielen ließ, eine 
. b ̃ w» ̃ . ˙ Hufhebung der Namen erfeſang die unverfir te Her gg 10 80 a a f 1 7 „ Me Ike d S ee 
Er f g r - „und das Heuet 5 4 Uhr auf der ganzen Oſtſeite 0 
dabe. Mortara, der nun endlich die Thatſache kennt, glaubt Dagegen einwenden ſtellung der däniſchen Verfaſſung von 1849 und die Ausführung baft. Die „Braven“ ſuchten die Wale mittelt Skurmieitern zu erklettern, und 
zu können: 1) Daß in der That Edgard, etwas älter als ein Jahr, krank geweſen, der ſkandinaviſchen Union als die Rettungsmittel des Staates einigen gelang es, wirklich in die Stadt einzudringen, mehrere dagegen wurden 
aber nur an einem, bei den Kindern fo häufig vorkommenden Wurmfieber. Die empfohlen werden. Der König aber hat der d utation, welche di auf den Wallen getödtet. Während der ganzen Zeit und bis Tagesänbruch wur⸗ 
Bedingung, unter welcher es erlaubt iſt, die Kinder der Ungläubigen wider den Adreſſe überreichen wollte 52 Audienz — ei ert Aus ri 7 2 iR 105 a die Ayers der Br een 4 und man 
ill Elte 0 ö } =, Ane Ham⸗ Bei Tagevanbruch waren indeß alle Versuche der „Braven“ vereite man 
eriſtirte ſomit nicht. In der That würde es den Grundſätzen der Kirche über die burg wird nach einer Kopenhagener Depeſche gemeldet daß der ah ſie nach allen Richtungen entfliehen. . ſollen nach zuverläſſigen Angaben 
väterliche Gewalt w en, wollte ſie ſich befugt achten, Kinder zu taufen, König von Dänemark von Neuem in Glücksburg unwohl geworden 6000 Mann ſtark geweſen ſein und etwa 400 Mann an Todten und Verwun⸗ 
bevor der ſich näbernde ie der Gewalt von Vater und Mutter entzog. 2) ſei und deshalb nicht zu der den 4. Oftob b le deten verloren haben. Seitdem ift kein Angriff wieder unternommen worden 
I. des Reichst Ks auf den Ottober anberaumten Er⸗ und die „Braven begnügen ſich damit, einzelne Europäer fortzuſchleppen und 
öffnung des Reichstages in Kopenhagen eintreffen könne. (S. oben zu tödten. Die „Braven? jollen in einem Lager fünf oder ſechs engliſche Meilen 


rde dem Vater geraubten und dann landet“ berichtet: Auf dem Wege nach Südbrarup haben ein paar 21. Juli erplodirte eine ungeheuere Quantität Pulver, welche von den 17 


FCC telegr. Depeſche.) Er ie neueſte epeſche des & 
/ u Ar fe Bates und Mintier.dgcen eee Flensburg, 1. Okt. [Rücktransport der holſtein⸗ | neral Roberts . Naldter ps in e e eee 855 


beraubt werden! 3) Die Magd Moriſi machte erſt nach 5 Jahr 2 a N 5 
If nicht 3 ed En en ihne Angabe: ſchen Truppen] Der Weg, den die nach Kopenhagen zurück, kuren über Jubste vom 18, Auguit, an Cord Cippinjtone, lautet wie folgt; dc 
allen Anforderungen der Taufe, mit der zur Gültigkeit des Sakraments erfor kehrenden Truppen des holſteinſchen Bundeskontingentes einſchlagen erreichte Das Nebellenbeer heute Morgen bel Retaten, etwa 10 engl. Meilen 
derlichen ſtrengen Genauigkeit, genügte, und das um jo mehr, als ſie damals würden, war bis zum letzten Tage ein Geheimniß, und bald hieß nördlich von Nathwarra, ſchlug es aufs Haupt, nahm ihm ſeine meſſingenen 
jeloft erſt 16 Jahr alt, ungebilder und unwiſſend war!“ Nach dieſen Betrach- es, die Einſchiffung werde in Flensb bald. fi ' de in Kiel Kanonen nebſt Munition zc. ab. Sein Verluſt an Getödteten iſt ſehr groß, der 
tungen über die Thatſache ſelbft geht die wn auf die Prüfung allgemei- f . g wer Flensburg, bald, ſie werde in Kiel vor unſrige ſehr gering. Der Feind wurde in allen Richtungen zerſtreut, schien ſich 
nerer Gründe über und führt wörtlich eine Menge von anerkannten Kirchen ⸗ ſich gehen. Keines dieſer beiden Gerüchte iſt jedoch Wahrheit ge:] aber mehrentheils nach SSD. zu ziehen Retter und berkttene Artillerie it 
ziftitellern auf, welche auf Nichtigkeit der Taufe, wenn fie wider Willen der worden. Am Abend des 24. September traf das Räderdampfſchiff Kr Der Becel Dee ben bearitten.. Amber ehen en Serge Verluft des 
t, leben ie zun Jedem Die Urteile verchiedener Digit „Cimbria“ und am 25. Morgens das Schraubendampfſchiff 9 dach ten Bee e Ln e 1 

— 1 € 

fte Ju Rendsburg kommenden Infan⸗ Tſchambal-Sluſſe und wurden vom Brigadier Parke verfolgt. Sie 79 8 ihre 


denkinder ihren Eltern unter der Verpfli i im Al, „Prinzeß“ hier ein, um die von 0 d n 

ter von 123 ren vo e 3 terie und Jäger⸗Abtheilungen nach Kopenhagen überzuführen. Die | Elephanten und ſehr viel Gold bei ſich) Man erſieht daraus, daß alſo no 

die ne 2 Die Behaufun N pelemte (Grömieur Franaster Truppen langten am Soraaben Ming hier an, wurden aber ein Nebellenheer im Felde ſteht. Auch beichwert ſich der Galcutta Eagle 5 
; De — ee a a N be | 5 a 2 „Cal engliſhman“, 

Joraeliten, um ein kleines Mädchen zu reklamiren, weil es in Fiumicino getauft nicht durch die Stadt geführt, ſondern außen um, längs dem ſoge⸗ Dub mehren) 25 Regenzeit gar * gegen a geſchehen jei, wahrend 

fern Nach — langen Biateſſton erachtetk die ehbtbe es für — 2 * . gfernſtieg, nach der Schiffsbrücke. wo vom 2. Infan⸗ wird = — Beweis 2 n — die Rebellion 9 N Da 

nicht mehr Dapon zu fpreiben. 8 üben, terie Bataillon, das hierſelbſt garniſonirt, bereits ein Kordon ge. Autegeſchauplaß ſich nur nach anderen Gegenden ziehe. Wie die Dinge fieben, 


= 8 „30. Sept. ar Tele 5 en] Am 29. Sept. wurde ſchloſſen war, ſo daß keine Cibilperſon ſich den Schiffen von der] wird man wohl das Jahr 1859 abwarten müſſen, einer gänzlichen Her⸗ 
ee en Arezzo 110 Paugin vollendet, welche Landseite nähern konnte. Gleich nach Mittag lichteten die Schiffe a dee e Dp’bie Singe nc ni kale gedieben, 
Toskana mit den päpftlichen Staaten verbindet. Dieser Komma die Anker und ſtachen in See. Vier don den fünf Stansportichiffen, | ben zugeihrieen. Zn vielen Bellen ann 2h „e Na n 
1 54 R sh 2 N 1 ang e 
welche unterhalb des Lagers auf der Ober⸗Eider vor Anker lagen, geweſen jein. — Auf mehreren Pente Tab Een al Nebel ber 
und Bologna. Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt ſowohl die ind, von Pferden gezogen, mit den holſteinſchen Dragonern und Me: doch weiß man von keinem entſcheidenden Treffen zu melden; 8 4 
großherzogliche als die päpſtliche Regierung, die Tarife namhaft dem Detachement Garde zu Pferde, nach Holtenau abgegangen, wo Sultanpore ſcheinen die Engländer einen bedeutenden Vortheil errungen zu 


. e en e der telegraphiſche Verkehr ſich recht | die Schiffe von Dampfern ins Schlepptau genommen werden dert über den Fluß zurückgezogen haben. In Behar treiben die Meut 


en 736 ee kae 0 Hen während die Mannſchaft auf den Verdecken Platz fand. Da di e ey eee 
Madrid, 29. Sept. [Die Progreſſiſten.] Die Spal⸗ = Möge ra eng era 2 ba 8 i n von einen pputen- 
nase und = Fahl — — ee der — ndern und N he 40000 1 
2: 1 a A · Napf 8 A Beri 5 N 1 
General Serrane Bedoya haben ihr mt als Mitglieder Des eiten 2 min | ee A ra . 
den Ausſchuſſes der Progreſſiſten — erklärt, daß fie |. N 
den unter] 0 ge bert worden. — Nach einer andern Depeſche aus Allahabad vom 


daß der Marquis von Perales ihrem Beiſpiele folgen wird. Die |1 feier mit rin So - wie ſchon ge. ſtand das 8 db S 
7 ; t feinen Söhnen verhaftet worden. Man hat von ihm d gabe as Hauptkorps der Audh. Rebellen, aus 6700 Seapoys, 8900 
angeſehenſten Progreſſiſten von Valentia haben dem Gouverneur vieler Wlllanen —— — — ſich durch Erpteffungen era EN ren und 1500 Reitern, mit 11 Kanonen, beſtehend, 2 a einige 


bei den Wahlen ihre Unteritügung angeboten. ſes Ereigniß hat eine allgemeine Freude herworgerufen. Die Lage des Landes Stunden von Sultanpore. Spätere Berichte aus Allahabad vom 17, Auguſt 
—Tagesnotizen!] Man beſchäftigt ſich unausgeſetzt mit war — eee eworden. Die Stadt N erbeibihan baſte 110 ee daß die Rebellen unter Bani Modtaa ſehr ſtark waren und verzipefelten 

der Desamortiſation und der Verſchmelzung der Stantaichunh Die |,empört; Aiternbab q . Core ai Alm up AnaE von ben Ungkanbern bes 

5 5 ae 1 F. Dorfer zerſtört und die ganze Bevölkerung als Sklaven mitgeſchleppt haben. ſetzt worden, die ein Corps zur Verfolgung der Rebellen ausgeſandt hatten. — 

Hoffnung . Gunſten der engliſchen Kupons dürfen aber ja nicht In Khoraſſan Herrichte Hungersnoth und die Stadt Herat war von unabhäungi- Nach Berichten aus Nimutſch vom 2. Auguſt wollte man wiſſen, daß Nena 

zu hoch geſpannt werden. — Die 0 Esparteriſten hören] gen Stämmen umlagert. Die in Teheran jtattgehäbten Regierungsveränderun. hib und Tantea Topi und mehrere andere angeſehene n d. da inge fich bei 

f t au „den General Espartero mit Erg * Di e erwar- den Inſurgenten von Gwalior befanden. Es wurden am 9. % gust etwa 


| it in Konſtantindpel Nazim von Budaon, der bei der Ermorduag des Majors Wa 
zen von 2800 Pferdekraft mit 381 Kanonen aufhalten, woran er noch eine Lobrede auf ſeinen Nachfol — u den — eines war, wurde am 5. Auguſt von der Kanone geblaſen; 0 in a 25 
1 15 ch achfolg 2 Nele ging der größten 
JV 
Artillerie dort. — Die „Correſp. aut.“ erklärt, wie es nicht wahr Pin einen Gouverneur geschickt ö beral N wee deen Singh be genden, 10 Sande ie 
fei, daß die Regi daran dachte, den von Herrn Mon mit dem — [Beſitzergreifung der 3 Wie 2 aus Cat - dard — bene Main Sach fee A ie Stunden lang bom- 
ba Sue — Iflen Vein ade, und erforbes | ir. Wie, aan bi Monte n IS.» De wit — n derte it die Ruhe gänzlich hergeſtellt und find die ordentlichen ( er dae urch 
iche Modifikationen Gegenſtand neuer Verhandlungen mit Rom einem ſchmalen anpitriche im Innern des Kriegshafens der Boche di Catterd rn ar vn In deifirtten Dun den date van Luckow Hat fi eine 


bilden würden. i in (ei inen; 
i es kaiſerl. ente e gedrungen. Dieſes Vorgehen wird als das Reſul⸗ Reiter zu Adſchüdia (einer Braminenſtadt, aus welcher der Name Au 


— [Eine Depeſchel vom 2. Okt. meldet: Die „Gaceta“ 1 — 

veröffentlicht mehrere Reglements, die Verwaltung der Kolonien 1 — 5 olge der Jahresre di 5 i ee Len el Maſſen ON fen 

und Ueberſchwemmungen betreffend. — Das u 0 und als mädhjte Beige De abreörente, welche die französische die unter Aufficht von 6 5 king t pel Maſſen von Munition! 

bee date g Dan e Wahlen ade | e Sk Ko e e 
ich 


eits⸗Manifeſtationen gen ließen jedoch eine Beſſerung dieſer beklagenswerthen Lage der | \ n 
enh ifeſt gen ließen jedoch ſſerung N 7920 dem die engliſche Ko, | Mann unter General Taplor gegen fie-ausgerüjtet, Annm-udedaulg han, 0 
field betheiligt 


1 : 2 u rein auszahlt. Mit Mirko s und Ive Rate’ (Schwager Danilo) Söhnen Schleifung der deſtungewerke nach auszeſetzt war, obgleich die tabt durch ihre 
Kal 8b : 57 inne an. Die Spaltung unter dieſer Partei wird ſind mehrere Franz ofen m ach Gettinje gekommen, Ei ae zu Gele = be⸗ Ungeſundheit ſich zu Kantonnirungen ee share de a 


4 * u un- 
er a8 Polen ben Her Arſenal erbaut, während der andere die ungeübten Helden der Schwar⸗ Sa welches im vorigen Jahre niedergebrannt, an N 1 Rt 2 
‘ Rupland. * en? 2 
ng 1 90 5 ts unterrichtet. de. or 
Petersburg, 27. Sept. [Die Bauernemanzipation.] Die neuer⸗ 1 70 : ſetzten, Kapitän ickſal hatten 3 Ka⸗ 
dig sem le jr ring dr Brent tpeehe bu Pier | fm Wnat Kay u ! pipe Sn dm da Bern, pa debe ur ung Bar Be nd 
1 e sdepu ſollen namen „dritt der Maritza ſchi lück veranlaßt. Namentlich find die Städte Phi⸗ zu Werden. — Der Exköni Delhi bat eine Bittſchrift an die Regierung we⸗ 
über die Motive geben, welche die Abweichungen von dem Programm ver- ; chweres Unglu ſtantestlich ſt f en Entl ende ONE iehung einer Penit 
5 aben, vor denen der Kaiſer ſelbſt in feinen Anreden an den Adel ewarnt N F R Reede d 8 e 5 welchen Falle er N en 9 ee 5 5 mite ix 1 
bat. ae Bene der Anſichten des Adels mit großem Grund- und Bauern- eingeſtürzt eils a abe, traßen und Brücken zerſtört, die Ern · 5 : 
gu Gero ne en end nen se CCC%/J%%%½%%Vÿ ,, Stipendien, Dis ein Sat mernth Netrugen, fehr aufge 
Norden. ie Beforgnirle hierher berichteten. Es könnte daran das Zuftander uit Dettum Aenne Kataſtröphe verunglückten Menſchen iſt noch nichts bracht war. In jeiner Familie ſcheinen große Zerwürkniſſe zu herrſchen. 
kommen der Projekte zur Verbeſſerung der Bauernlage in einigen Provinzen eit bekannt. 5 Amerika. 


eitern. Dazu kommt noch ein i Jeruſalem, 17, [Ermordung der Miß Creaſy.] In ver⸗ i : — 
1 eltſamer Weiſe delt f e ya —— Ni. gangener Woche e noch bah ande sinn an Miß Se } 55 — 1 Verac ruz, 4. iR 2 175 ih Hantid e Geſandte! 
kolaus wurde in Berückſichtigung der äußerft bedrückten Lage der Bauern Heiner | alten „ſchon 5 Jahren in unſerer Stadt wohnenden a Fräulein ver. in Mexiko hatte den Befehl erhalten, eine Pälfe & verlangen und 
beſitzer ein Geſetz erlaſſen, das den Verkauf der Bauern ohne Boden ver- übte Mord die chtiſtlichen Bewohner Jeruſalems in traurige Beſtürzung. Die wollte am 15. Oktober abreiſen. Der britiſche eſandte war da⸗ 


bietet, dagegen dem Grundbeſitzer, der weniger als zwanzig Bauern beſitzt, ‚ge Unglückliche hatte am 3. d. M. Abends eine halbe Stunde nach Sonnenunter⸗ hin i ; den, das von feinem amerikaniſ 

fat, won feinen Banern, N % ang die Stadt verlaſſen, um ſich zu den Zelten zu begeben, unter welchen der 1 = gahren nachzuahmen, d. h. gegen 5 8 
zu überliefern. Der Staat war verpflichtet, die Rekruten anzunehmen und Nahr engliſche Konſül mit ſeiner Famille den Sommer zuzubringen pflegt. bachtete Ve teſtiren. Zuloaga hatte kein e erhobenen 

dem Gutsbeſitzer eine Rekrutenquittung auszuhändigen. Dieſe Nekrutenquittun- | Wa ne in e aus der Stadt in die Dörfer heimkehrenden Arbeitern tributionen zu protenn ga batte keinen Theil der K 

f in die Hände gefallen ſein, die bei der Europäerin Geld oder und wird ſich wohl genöthigt geſehen ha en, abzudans 


f ai Wert „mehr inne 5 
Dieſerption an Stelle der Rekruten den Regierungskommiſſionen eingeliefert. | mutheten. Als der Leichnam der Unglücklichen nach vier Tagen na 1 Ber. 125 — In Veracru wüthete das gelbe Fieber furchtbar. 


enigen Grundbe welche von ihren Bauern keinen miſſen wollen, ſchwinden ungefähr 3/, Stunden von der Stadt entfernt, zwi } 0 erg e { 4 
Br e en ede Seeler ſuchten, erhandelten eine 2 vom Wege W 2 war er bereits in Varese 5 Gen e u 15 Gap Arif art Vertrag.! 
ſo 5 en egen zu 1000, 4500 auc 2000 Nis. R. und lieferten dieselbe“ Hunde hatten Hände und Füße deſſelben benagt und der Kopf War augenſchein. General Tamar, niſche Geſandte in agua, hatte 
Leite ius den ten oder des Stellvertreters in natura ein. Der Kaiſer hatte | lich von heftigen Steinſchlägen zerſchmettert. 14 KM jene — Some rerlaſſen und ſich nach Coſtariec . 
a muten empfangen, er löſte auf Diele Weile die Quittung wieder f A fie n. atte die Abſicht, ſeiner Regierung Gewalt anzuemp ehlen, 


«ein, für die eine andere ausgeſtelli wurde, durch welche derjenige, für den die Re. um ihre Forderungen Bogen Nicaragua. Die Negterung von Ni- 


krutenquittung eingeliefert ward, von der Rekrutirung befreit Wurde. Als nun Hon, b gleich & 3 

. 5 r 1 0 Hongkong, 10. Auguſt. [Zuſtände in Kanton.] Obglei ; . * nicht rati 

222 ĩ i“7]ĩb: d e Su Ba ib ep einlt 
l i x \ 4 5 von Tientſin n N in bisheri A ’ 2 

dend wende geben men, belt, er fi) (um jo vic al möglich von feinem | Verfahren zu albern fo it ie Enge der Dinge ige im Biden dach noch immer Ruhe. Erſteres hatte feine Armes auf die Hälfte rebugiet. Die Be⸗ 


— 
C 


4 


richte aus den either: und Kupferminen lauten befried ei, Auch Stand der Früchte und Ernte. Poſen, 6. DM. [Polizeibericht Gefunden; eine goldene Broche 
Fa — 77 1 Beendigung der Wahlen einer wohlthuenden Königsberg, 2. Oktbr. Die Ernte der Bodenerzeugniſſe unſeres Real 15 udn Saen ne Km ache Anne — a Spitzen be- 
ie 


Ruhe. Doch i ede von einer bevorſtehenden Kriegserklärung rungsbezirks ift mit Ausnahme des Grummmets und der Kartoffeln vollendet. ederne Brieftaſche worin ein Reſſcpaß nach Polen, di 8 — 


5 i i ie im Frühjahr und in der erſten Sommerzeit an⸗ 0 

Ecuador, von wege letzten ſtellt ſich dabei heraus daß die und in der erſten Sommerzei er S ; ein goldenes 5 

tie 720 Geſandt S. der N zen jr on altende Dürre auf die Entwidelung alle Sruchtgattungen, wie auf die der A dann. RR bet ſic un 20. Aut b. . en Abr 

perun en, Sennor Cavero und der Regierung utterkräuter und Gräſer 2 gewirkt hat. Die Getreidekörner find klein] Fagd⸗ Hühnerbündin eingefu eh Der Eigenthümer d. be . leine braune 

Ecuador. In letztgenannter Republik war Sennor Carrion zum geblieben und in bedeutender Menge vor der Ernte aus den Achren en die . Neuſtadt b. W. 5. Okiober. [Schwarzuie x 31 4 

Sigepräftdenten erwahlk worden ! ,, arnien Ger nit. Cam 

Wera ilbit ihr volles zum erreicht. Ver Ernteertrag ſtellt ſich de i Durch. etwa 1800 Stück vorhanden, die faſt ſämmtlich zu erhöhten Preiſen aus 

ſchnitt bei dem Wintergetveide als ein mittelmäßiger, bei den Sommer und Markt genommen wurden, und Käufer Are nel re eben Hehe b in 


Militärzeitung. Rundgetreid in kaum Abi i ä 
egattungen als ein kaum mittelmäßiger und bei den Futterkräutern digen. — Am 3. d. Abends 7½ Uhr wurden auperhalb der Stadt fr 
ekruti ; ſpiel Frankreichs, das feiner als ein ganz geringer heraus. Die Kartoffeln ſtehen noch in üppiger Fülle und x EI 2 2155 vier Meteore 
6TrTt dw “““... 
d t nicht v auch bei den deutſch ird hier und da über da 8 Durchwachſen) der neuen Kartoffeln it de r n AR # 5 . 
en 15 Ka mp ern — * later: ih ee m — der Erde geklagt, welche Erſcheinung meiſt das Faulen zur Folge hat. Wo die . s 0 Auge 55 & Zell. 5 1255 e f ud ene Feuerſäule 
verſchiedenen Leuſſchen Mililar e neuerdings — Frage e Aab We che 0 f He ende —— dan e weiße belle Kugel in der Größe des Bollmondes Mit ein Bunte rg 
ob icht, wie fie in engeren ode . } 0 em Menge gewonn. i 8 ö : 8 
E 2 80 de 1, meiten Safe deb den ſchen Bundes be. gen 5 ung st a ii ge en nu. dm She Bu, men nr a0 ser Aut bie N 
f erer eübter icht viellei 1 n gefallene Regen ha wohlthätig auf die Fluren gewirkt. icht la 5 5 n. ieſe Erſchei⸗ 
. / Cine | NS fan, m ne Dun na mie 
ritt überall ee Sehle fertig : — * und das en 2 dier e — — a en Km a die beiden erſten 6 ſprühte einige belle Funken wie fiche 3 — — . 
2 1 er 3 2 12 2 2 Sag . 1 e a 0 * x 0 N ) E 
Scha A mi Saubilden, iſt babe BER der een be ene — ernte schließen. Da außerdem eine längere Weidebenutzung in Ausſicht ſteht, fo n e e ee (E bart Ir 15 Dieſe 1 
eigentlich alten Ordnung der Dinge vielfach als erſter Hauptgrund für die Noth. dürften die Inutgewordenen Befürchtungen, daß der Viehftand werde bedeutend | die hier erwähnten „Meteore“ auch Fre Be ee 
wendi keit einer ſolchen Aenderung angeführt worden; ſonſt aber werden von dera e werden müſſen, ſich — als unbegründet erweiſen. l find. D. Red.) . a a a 
ihnen ſelbſtverſtändlich auch nach der Gewinn guter Kolonnenſpitzen, einer durch. die Witterung des Sommers ſcheint ihren ungünftigen Einfluß beſonders Aus dem Kreiſe Samet, 5. Ot in W f f 
gebildeteren Reiterei, gründlicher vorgebildete Spezialwaffen und ſchließlich auf die Ernte⸗Ergebniſſe in der Provinz Schleſien ge ale zu haben. So ei ee dan 5. Okt. [Ein bug sen 
noch eine größere Zuverläſſigkeit des Heeres auch inneren unruhigen Zuftänden wird uns aus dem Neg. Bez. Liegnitz berichtet, daß, nachdem die Trockenheit] bedeutendſten Abgaben, die Kress 9 en Einſaſſen des Samterſchen Kreiſes auf. 
gegenüber als weitere und allerdings nicht wenig ins Gewicht fallende Vortheile | bis Ende Juli dem Gedeiten der Snazen ſehr binderlich geworben, die darauf Bie find, gehören die Kreis Kommunalbeiträge (Chauſſee ⸗ en x). 
dieſes Syſtemwechſels angegeben. Namentlich im Königreich Sachſen den folgenden ſtarken Negengüffe auf das Einbringen der Feldfrüchte nachtheilig ein- | Diele Abgabe iſt in neueſter Zeit für unſere unbemittelten Städte (der Kreis 
thüringiſchen Herzozthümern, Naſſau und einigen anderen kleinen deutſchen | gewirkt mt Die Ernte in Raps und Winterroggen ift nach den uns vorlie- Samter bat bekanntlich die ärmſten Städte in der Provinz) zu einer drückenden, 
Ländern, wo meiſt freilich die Konſtription nach franzöſiſchem Muſter ſchon jeit | genden Mittheilungen kaum mittelmäßig. Weizen, 12 5 und Hafer find grög. | kaum zu ertragenden Laſt geworden, weil laut eines Kreistags - Beſchluſſes dieſe 
Anfang dieſes Jahrhunderts ohnedies in Kraft ſteht, hat Diefe Frage bereits in | fentheils ausgewachjen, bier und da auch gänzlich mißrathen. Der Körnerertrag] Abgabe, die früher von der Grund, Klaſſen- und klafſiftzirten Einkommen. 
den Kammern einen Wiederhall und theilweiſe ſogar in der Muerührung einen 145 E 1 über 5 8 5 ben . N 4 1 eee ted, u dent „ een — 
ilich N 8 as Er, noch mehr zurückge iſt. Erb Zicken werden als miß⸗ ’ — e· 
nn Anfang e was freilich Wunder nehmen möchte, da, nach den gebniß noch zurückg 5 ſen und Wicken Auch 8 werbetreibenden befteben., hierbei im Nachtheile 1 — —- 


4 * Farce 7 hen, Hirſe durchgängig recht gut gediehen iſt. 
Beifpielen der Geſchichte zu urtheilen, ein ſtehendes Heer, auf deſſen Gründung rathen angeſehen, wogegen Hirſe dur 9 gel lt. Auch Blach. ; ieder Anden g i : 

5 d 1 5 alis: entſpricht im Ganzen den gehegten Erwartungen, Der Stand der Kartoffeln ijt [nur hin und wieder ein Schänker eine geringe gewerbliche Abgabe giebt. Durch 
dieſe doch deal je Satan och unbedingt abzielt, dem Konſtitutionalis fortwährend günjtig geblieben; nur der Knollenanja ift in Folge der a alten» | Dielen Beſchluß hat der Kreistag den ärmeren kleinen Gewerbetreibenden in den 


mus doch j feindlicher noch als ein nationales Volksheer IND N d ö 5 * Städten, die oft bei öhten Fleiß k jo iel verdi nur: 

gane —— — Bank 1 NN e u — 1 Meet ee ii unh gan each — 2 und denen haf Sablen ver Heeg elle 

der beabſichrigt ung oder, — chon erwähnt, vie mehr em Ruck Nachwuchs auf Wieſen und Feldern gemildet; do regt der gänzliche Ausfall] ſchon ſchwer genug fällt, eine zu große Laſt aufgebürdet. Welchen großen BVor⸗ 
ſchritt zu dem meiſt alleingültigen alten Rekrutirungsſyſtem das Wort reden hi f % i en ch erregt der gänzliche Ausfa hell die Chauſſeen ben. Landbeſthern gewähren, Ajt:befannt; ‚einen Ahnl 

kun der 825 — wurden für daſſelbe geltend gemacht, daß erſtens der Los. . eee eee roßen Vortheil haben wohl En 2 ihnnıchle Aachen Nef 3 verarmten Pro- 

- — — — * Data dec * > — * a — — 0 al 1118 Dar ſſioniſten, wie fache in den Städten des Samterſchen Kreiſes wohnen; und 
Aale der e ſelb eie beffe be — 1 nach Ableiſtung der ü 3 1 Lokales und Provinzielles. dennoch jollen dieſe das Meiſte zum Ban der Chauſſeen hergeben. Uebrigens foll 
nommenen daß de — che Ste 8 zu —.— wie Be . R Poſen, 6. Okt. [Eine Entſcheid 1 Vor lä unſer Kreis der einzige ſein, der auf die erwähnte Art die Komma beiträge 
tens noch, ie 3 5 * 8 rmeen wenn möglich du erbung allein ! „ 6. Ott. ine Er eidung.] or längerer erhebt. Wie glücklich ſind in dieſer Beziehung die Städte des Birnbaumer Krei⸗ 
auf der einen Seite die Induſtrie as nn. der dieſer letztern — Zeit forderte die hieſige Polizeibehörde von der Stadt die Reguli⸗ | jes. Dort zahlt die Stadt Schwerin mit circa 6000 Einwohnern und anerkann 

gen von dem gegenwärtig —5 na Tu ee — Kurier unten rung des bekannten hinter dem Karmeliterkloſter fich hinziehenden | tem Reichthume nicht jo viel, als im Samterſchen Kreiſe die arme Stadt Wronke 
enen er Befferuhgsichue für gewiffe, anderweitig ſonſt i bei Grabens durch Einengung des Bettes ze. Da dies jedenfalls aus mit 2300 wiaw, die anch nicßt 1000 Thir- zumerwähnten oe hergeben 
dem ande zur Laft fallenden oder der — erg Gsfellichaft zum Schaden] triftig erſcheinenden Gründen verweigert wurde, ließ die Polizei⸗ he W nicht ungerechtfertigt, daß bier eine billige Abän⸗ 

e Subjekte bilden — — ern U 1 —— lde un indu en behörde die betreffenden Arbeiten auf Koſten der Kommune ausfüh⸗ Pi Kue dem Schrimmer Kreiſe, 5. Okt. [Kartoffeln u. Eicheln. 
9 — ——.— Pr 5 et u. ne cht 4 ren. Die ſtädtiſchen Behörden beſchritten hiergegen den Rechtsweg. ] Trog der diesjährigen tropiſchen Hiße, die fast Monate hindurch dauerte, jtan- 

Foergeifen, und wurde ferner noch dem Vorbilde Englands als Rückhalt für das Der Seitens des Fiskus erhobene Kompetenzkonflikt ward abgewie⸗ Sandfſächen weiften fie, In ber Ee fabi Her lien Die Brucht alt ene 

ſtehende Heer — den Notfall die Aufrichtung einer hier freilich mehr allgemein | ſen, und wie wir hören, iſt jetzt der Fiskus in erſter Inſtanz zur zu können, und noch um Jakobi herrſchte dle allgemeine Meinung, es werde nur 
r aug. e nn Be kr e g di mmo- | Zahlung von über 3000 Thlr. an die Kommune verurtheilt worden. Kb wenig Kartoffeln geben. Die Ernte aber ftraft dieſe Meinung Lügen. Seit 
bin perle Schlegl uf die A ſichlen, wache nach dleſer Richtung ewa Poſen, 6. Okt. [Der Komet.] Von der k. k. Sternwarte vielen Jahren ſchon 1 5 1. zur fo gelegtete e gehabt, wie in 
CC ee eee eee 

w 


- eine möglichft allgemeine Volksbewaffnung möchte Manchem gar will- | ſichtbare Komet hat ſich gerade zu einer der ſchönſten Erſcheinungen S ar ehe; 1 
Ye ee Ba ne ee m es n e ee 


kommen erſcheinen. Jedenfalls iſt dieſe Frage noch nicht weit genug, um kurz.] dieſer Art geſtaltet, welche unſer Jahrhundert en hat und | ; 

ve — tt Bet len. Sicher 5 int Me an Mob aber we 15 auch nur von | kommt ſelbſt dem berühmten Kometen von 1841 wee ſehr ep 14. 5. U Spaft . 7 

lich, wie ſehr die verſchiedenen Anſichten auseinanderlaufen und wie nahe ſich nahe an und Größe. Die Entwicklung des Lich chweifes, Am 1 d pellen Der Selin sh 1 Bier Bern ung; zur Ernte] 
Hiplepeftoreniger dennoch die Extreme berühren. der ſich gegenwärtig auf 20 Grade erſtreckt, erreicht in dieſen Tagen | |; chen 3 Er (gegen 400) der nie Pr = ie 2 — —— . mit 


i i J f t b i I P 5 — ti ‘ — 1 P (en „ 9 7 — 
[Aus preafiichen 12 ene as Neunte Ache und Nadi die höchſte Stufe, da das Geſtirn am 30. Sept. ſeine Sommennahe nebſt deren Lehrern unter Muſikbegleitung einen Spaziergang nach dem nahe ge⸗ 
Jebdenick am der Kent in im Verein mit nur noch fünf Schwadronen paſſirte; dieſe Entwickelung ſcheint der Intenſität des ſogenannten | Iegenen Bruche, wo die Kinder dich beltriiteien Spielen befujtigten und auf 
. Sehne ennig⸗Haſaren (jet 4. Qufareitregiment) die ganze fchwere Koval: Kernes Abbruch gethan zu haben, denn obſchon das freie Auge Janne de en en c Lehre a ae in der U m er 
. ' Be — ds i ; N 5 ; er kath. ment. 
erie ses io Uher —— = e as Abends ſchon wenige Minuten nach 6 Uhr den Kometen wahrnimmt, Pied hielt der Vikar B. nach beendigtem Gebete für die baldige a e Wie⸗ 
u — zuletzt auf einen in ih 1 we Wen führte ſo iſt dies doch offenbar nicht Iopohl dem hellen Lichte des Him- dergeneſung unfres geliebten Königs eine Anfprache, in der er Wem ur 
3 5 en, — 2 get einziger Er beer Graben — kein melskörpers als vielmehr ſeiner Treue für König und Vaterland ermahnte. — Der Kand. d. Th. Freher, der ſeit 
ak — 2 Mann und Rag fhrzzen bei det allgemeinen Berwir-] man den Mond am Tage ſieht, wenn er gleich an ſich weit weniger n den den 4 Jet de N iejigen 9 8 — 
e . in n Slug. intenſiv leuchtet als Firſterne. Der Kern entbehrt, aller ſcha en pied und eh am 1. d. dorthin begeben. Sein Nach en 5 acht 2 
in dem Maaße, 1 ſchließliche Gefangenne Do der ganzen preußi⸗ Begrenzung und Löjt ſich im Allgemeinen in unbeſtimmte Umriſſe] wählt. — Das Kraut liefert in dieſem Jahre einen nur 1 mittelmäßigen Er⸗ 


en Reiterabtheilung beinahe unvermeidlich erſchien. Da ſprengt von linksher [auf, je ſtärkere Vergrößerungen man in Anwendung bringt. Dem | trag; hingegen iſt der Hirſe, der in hieſiger Gegend in bedeutender Ausdehn 
55 . Kann 5 babe Punkte im or des Konten f eint die ichtmaterte auf eh wi. jo, wie jet Seh bt g Die Verſuche mit Riefen- 
di Aa ruft ihm der Oberſt v. Schäfer, um Jeit zur Rettung feiner |. der, der Sonne zugekehrten Seite zu entſtrömen und ich dann in Brem berg, 5. 1 1 1 7 E 


Truppen zu gewinnen zu: „Lieutenant. Sie werden ſich bis zum letzten Dann zwei Aeſten abzubiegen, die den Schweif eben des ilden 1: Groſchen iti gen Sine hegen galt: pie. 
111% ᷣ⁰ Sa Fan | NEE er 
ſich mit feiner handvoll Braver der einherbraufenden feindlichen Reiterfluth ent- | getheilt Ic Erſcheinungen die in mehr oder N ähnlicher Art nk 2 * — — Seelichaft die bis men die Zuſchauer dein 
gegen und v n ſich, jeden Pardon ausſchlagend, ſo lange, bis er ſelber Wat von? elbſt von älteren Cirkus zu. chaten er immer nur die nördlichen 


5 \ 9 : l N E Länder Europas, Rußland, Schweden, Dänemark 1c. (2 Wi i 
als ver Letzte von jeiner ganzen Schaar aus vier ſchweren Wunden blutend für eobachtern beſchrieben wurden. Der Lichtſchweif Er 2 —.— vor mehreren Sahen auch in Dresden geſehen zu Biken 57 15 
) 


todt aus dem Sattel ſtürzte. Mehr als fünf Minuten waren durch dieſen heroi-⸗ eine Länge von mehr als fünf Millionen deutſcher da der⸗ anerkannt vorzüglich und haben in den bisherigen an intereſfanten Abwechfelun⸗ 


n und das Regiment war glücklich dem drohenden Ver⸗ [ id ; 2 f ai i 
eb ue Sa tapf 5 feen Wc e und Ir von der Sonne immer möglichit abgewendet iſt und der Komet —— Uungen ſich auch hier eines außerordentlichen Beifalls zu er⸗ | 


5 chauſpielergeſellſchaft einverſtanden. Hert K. wollte in dieſer 
mit ſeiner Geſellſchaft eintreffen; da ihm jedoch 88 
is Letztere 


ö — Ape: b int a f x en gehabt. Die Geſellſchaft beſteht aus etwa 72 nd hat 
trat erft 1821 als Oberſt in den Ruheſtand. p ich jetzt ſchnell nach Oſten bewegt, jo PR de Schweif von Tag ferde. — Nach einem früher Vahle der 1 — —.— 1 ion 
ö — — zu Tag mehr eine auf den Horizont ſen echte Ste ng an. Um Schauſpieldirektor Keller aus Poſen das hieſige Theater nur dann zu feiner Dis⸗ 
ä Aus polniſchen Zeitungen. Bir 5. d. 1 fich eh Are 1 Rn Pa Veh fein gt gef wirken, ._ u. > ai —— vori — her an 
arts. [Kirchliche Streitigkeiten] unter der hieſtgen pet d von da ab ſich ebenſo gegen Süden neigen wie er bisher gegen Die Seen augerügen haben würde und fich verpflichtete, due Epiecbend ame 
Enten mat Ae Zeit die 7 Sppeftien ge vet hie Nord geneigt war. Auffallend iſt die ſcharfe Begrenzung und das n e — e Pian J 185 71 a e eee 
temen kirchlichen kungen der beiden bei derſelben fungtrenden Geiſticchen hellere Licht der äußeren Umriſſe des Geſtirnes auf der Oſtſeite, 1 in ihrer en 30. v. Be. Ki mit Hergabe des Theaters 

e ert 


eter Semenenko und Alexander Jalowickt bemerkbar, die immer mehr in eine : 5 0 
75 Polemit 115 Die Lehren und Gebräuche der römitch-Exthofi Bi Kirche 170 . 0 dem S 195 di 0. durchlaufen hat, u die 
ausartet. Bekanntlich hat der erſtere der genannten Geiftlichen, der jeit dem vo⸗ egegnet, im Vergleiche mit den völlig ſchiedenen Konturen der [Woche N h - - 
rigen Jahr Mitglied der römischen Kenfulta iſt das kirchliche Verbot der beiden Weſtſeite, ſo als Prace ſich darin ein Widerſtand aus, den das Fame Geſellſchaft wat mae will er e r s 

ften der e e a iesiada“ (Liebesmahl) von An- | Geſtirn zu überwinden hätte und der die Lichtmaterie auf einer — babe e — Es op Jen header Mae in 
an 5 enen Priesters Pumel e ee ee Seite zuſammendrängte, auf der andern gleichſam zurü feiben | ton Hoffmann in Piſe aufgeführte Bauten, namentlich bei i Sad 
u Dieu ! 15 0 Me. ande Deutung läßt 85 e des Lichtſchwei⸗ 227 nr . 1580 92 jetzt ah ele t 12 925 kg a 
erbammung der Lehren dieſer Sekte bei dem gedachten kirchlichen Gerichtshofe | Fed nach Norden zu, die gerade bei den dünneren, alſo weniger | gels nes aus und ein 66° nger ger, © ie Maſſe 
Bungee, ie dom biefer then Genie Haben Den gebeten baren wiberftandafähtgen Theilen am ſtärkſten iſt. Die 8 des Beben g oem Bill N o 
hg . Kometen von der Sonne beträgt ih 12 Mill. Meilen und wächſt reiſende General⸗Baudirekter Mellin aus Berlin, jo wie der hieſige Reg. und 
i Ihe SIelung an Bejer Säule aufge» | 3" / Meilen, die Entfertmung wow TTC 
rde hingegen iſt am heutigen Tage beiläufig 14 Mill. Meilen und über denselben aus, — Zum Wau ber ewang, Kirche hieſelbſt werden freiwillige 
Entgelten fat allgentehn ale gute Rnthulifen beträcet und der Beinen zu die. nimmt bis 9. d. auf etwa 11 Mill. Meilen ab, deshalb ſteigt das stern ee wesin dus Beeuih der gen. 
religiöſen Verein innerhalb der kath. Kirche iſt nie zahlreicher geweſen als Licht des Kometen an ſich immer noch bis gegen den genannten figern Juittungs * en worden, worin das Verzeichniß der er 
' Ene nicht minder entichiedene Oppoſition hat der andere Geiſtliche, Ale⸗ . ine entſpre 9 lichen Beiträge von den Miethern ze. aufgenommen wird. e ich 1 re, ſind 
fander Jalowicki, dadurch gegen ſich und gegen die römi en a b e her Tag, worunter aber nicht etwa eine pred ende Zunahme der dieſelben 11 as erſte Vierteljahr, ſeitdem dieſe Grof eee tirt, an 
vor daß er nicht nur ausschließlich für Die polliſchen Zwecke des Fürsten Länge des Lichtſchweifes, ſondern nur der eigentliche Glanz des —— recht ergiebig geweſen, bei einem Beſißzer allein tollen z. B. über 27 Thlr. 
1. / ¾ %%% ¶— Die B-Rorripemen 
A e a 5 4 & 2 > 8 ar 4 
Den on ertwäßrend Rollekten Br hung einer Statue den meten ſehr nahe unter dem bekannten en Sterne Arktur im aus Erin baer dee enthält einige nne übe Be hie d e 
f alt berrſcht allerdings in 


d . ’ . 2 8 fi 
Jungfrau in Pup oder in Rom;, Tammmeln läßt und dadurch theils die Auftert Sternbilde des Bootes, der epemweag ee tlich von u jteht, vor⸗ welche einiger Berichtigung bedürfen. Ein Zwieſp 


ſamkeit der Polen von der Unterſtützung des ärmeren Theils der Emi. übergehen, und man wird daher das ltene Schauspiel genießen, evang. Gemeinde Lobſens, indeffen iſt derſelde micht erſt ſen dem Anzuge des 
tion ablenkt, theils uds zu dieſer Unterſtützung ſchmälert. Dieſe Wirk. ei ; n durchbli 10 edigers Heinrich aus Bretſchin, ſondern wäh er Amtsthätigkeit des Pa⸗ 
gen bal des @ eh die Fonds zu dieſer Un erh 9 einen großen Stern inter dem Komete chblicken zu ſehen. Die Er Dr Löſſel — .— 2 iſt dieſer Aer — der Zeit Feines e 
hieſigen 5 


chen Jalgwickt hat den bekannten Dichter Anton Goreckt ver. B d ird übrigens jetzt ebenſo raf ö 
eine nl Gedichten auf Grund der h. Schrif ewegung des Geſtirnes wird übrige 3. Jes o raſch als ſie bens an dis zur definitiven Entſcheidun arramtli 
e de von I celan Hierarchie und gan beim Anfange der Erſcheinung im Juni gering war; während es Bus do "um an ſehe Ve 5 ö wa * eee — 
er 


die „Minbräuche” der tath, Sürdhe zu begünnen, der von einem großen Theil der damals täglich kaum einige Minuten zurücklegke, beſchreibt es vom; | geiftliche Behörde tonnte den Prediger en — I welcher zwei Jahre und etwa 


Emigration mi rden iſt und der kath. 1.— g i Monate als Pfa eſer in irt hat, hier nicht belaſſen, weil 
Va dee nefaprlicher zu 5 br Wan Poren und Boden der r rl Weg von nahe 40 b Schulchrent M ’ ie ja — ſo Aut u ſede andere Behörde nach Dee lade m BA Ui weiß, f 
letzteren ſich bewegenden myſtischen Peftrehungen der Towianskiſchen Sekte. — Erledigt! Die erſte kath. S elle zu Pudewitz und weil be er beenden pra erwahl 342 Stimmen gegen 177 Stimmen i 
Beſonders 15 es die O W die weltliche ee welche (Kr. Schroda) und die kath. Schulle rerſtelle zu Pogorzelice (Kr. doch allzuſehr ins Gewicht f en. Verdruß giebts leider bel Borfalen ähnlicher 
Gorerti ſich zur Zielſcheibe feiner Pelemit erſehen hat. Um das Verdetbliche der Wreſchen). Der Schulvorſtand hat das Präſentationsrecht Art gewöhnlich nur priegt ! viren wieder zu legen. Bei uns iſt es an 
letztern zu begründen, weiſt er auf bie Verwaltung des Kirchenſtgates hin, die — [Viehkrankheit] Der Milzbrand unter dem Rindvieh ders Yen — 1 — — ein geh dle een abe d : 
mter 23 Famili edenſten 


tern zu begrü Rn n tes hin, die | N N sich |. 
ine dem ar i n e hende bezeichnet. Dieſer religibſe des Dominiums Leipe (Kr. Koſten) iſt erloſchen und die Sperre des — — 


er als „ei 
Zwi 
— —— chen Parteitämpfe derſelben. + Orts aufgehoben worden. 


enhäupter der verſchiedenſten Art (ole 
erſelben beitragen, als die bisherigen politi 5 


ortſetzung in der Beilage.) 


ah 


| 234. Mittwoch, 


—  — — — 


fm & näbchen ug Ce 
Luft gemacht, daß er zu der joge e Alt- Lutheraner übergetreten 


dem Bedürfniß gemäß erweitert und auch ein Gehülfe 1 0 werden. — 
) chubin auf acht Tage 
und hat dann durchſchnittlich 80 Termine täglich abzuhalten; wohl ein Beweis 


Der erwartete große Komet. 


Bei dem allgemeinen Intereſſe, das der jetzt in voller Pracht 


ſtrahlende Donate ſche Komet allenthalben erregt, iſt es vielleicht 
erwünſcht, über die bedeutenderen Kometen und deren neuere 
Beobachtungen hier Näheres zu finden. 

Der engliſche Astronom Hind ſagt in ſeinem Werke: „Die 
Kometen“ überſetzt von Mädler, über den ſchon 1848 erwarteten 
großen Kometen Folgendes: In der Mitte des Jahres 1264 er⸗ 
(dien einer der größten Kometen, deren die Geſchichte gedenkt. Alle 
ö T jener Zeit 5 deſſelben mit den Ausdrücken 
der Bewunderung und des Erſtaunens. Den größten Glanz. er⸗ 
reichte jener Komet im Monat Auguſt und in der erſten Hälfte des 
September. Wenn der Kopf des Kometen ſich eben über den Ho⸗ 


rizont im Oſten erhob, reichte jet Schweif über den Meridian bis 
emerkte man nicht blos dieſe unge⸗ 


in die Weſtſeite. In China 
heure Länge des Schweifes von 100 Grad, ſondern auch die ſäbel⸗ 
artige Krümmung deſſelben. Seine Bewegung ging vom Löwen 
1 den Krebs und die Zwillinge in den Orion. Man ſah ihn 
bis Anfangs Oktober. Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
berechnete Dunthorne und ſpäter der bekannte franzöſiſche Kometen⸗ 
beſchreiber Pingré nach den aus jenen Zeiten vorhandenen ſehr un⸗ 
vollkommenen Materialien — — die Bahn des Kometen. 
Gegen Ende Februar 1556 oder Anfangs März wurde im Stern⸗ 
bild des Jungfrau ein Komet entdeckt. Derſelbe wurde zu Wien 
von Fabricius, Astronom am Hofe Karl's V. aufmerkſam beobach⸗ 
tet, und ſein Lauf in eine be baden Esternlärteifoeithe 1577 in 
Buſel erſchien, verzeichnet. Nach der Beſchreibung war er ebenfalls 
1 Lern een el 5 er nicht ſo, wie der 1264 erſchienene. Nach 
europäiſchen ging ſein Lauf durch die Jungfrau, den Boo⸗ 
tes zum Himmelsnordpol, nach dem Cepheus und der Caſſiopeja, 
wo er gegen Ende der dritten Aprilwoche zuletzt geſehen wurde. 


Prociama, 
Am 15. Januar 1856 ſtarb im Großherzog · 
e e i Chocieska, Wreſchener 
Kreiſes, der R 


ttergutsbeſißzer und Hauptmann tionsverfahren iſt beendet. 
a. D. Andreas Dobrzyeky als Wittwer undd Sie, den 30. September 1858. 
ohne eheliche Nachkommen. Königl. Kreisgericht. I.“ 


hellt, hat er eine Schweſter Eva, 
welche in erſter Che mit Gozdowski und in 
zweiter Ehe mit Mathias aulinski lebte, 
gehabt. Sie iſt aber geitorben, und haben die 
Erden des Anbrens Dotrpycki nicht zuver⸗ 
läſſig ermittelt werden können. Es werden daher 
die unbekannten Erben aufgefordert, ihre Erb⸗ 
rechte an den Nachlaß des Andreas Do- 
brzycki ſpäteſtens in dem auf den 15. Juli 
u 1830 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Heitemeyer an biefiger Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine —— widrigenfalls 

der Nachlaß den ſich meldenden und legitimiren⸗ 
den Erben zur freien Dispoſition verabfolgt, und 

der nach erfolgter Präkluſion ſich etwa erſt mel⸗ 
— — > Vis ze. Erbe, alle ihre 

ngen und Dispositionen anzuerkennen] nik, Maſchi x 

zu übernehmen fc, von ihm weder bahn e Dyoit, Chemie, 
Rechnungslegung noch Erſaz der gehobenen 
Nupungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich le⸗ 
diglich At ben was alsdann noch von der Erb: 
fe 1 wäre, zu begnügen verbunden 


So weit er 


lauergaſſe 15. 


ei 


handzeichnen, Modelliren. 


ein wird, 
„Wreſchen, den 31. Juli 1858. 


Königliches Kreisgericht. cher, Farber, 


5 Erfte Abtheilung. — tültateure, Maurer- und Zimmermeiſter, Töpfer, 
Bekanntmachung. Werkführer in Fabriken 2c), ſo wie Vorbildung 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Gutspächters Johann Buſſe zu Konin iſt der 
Rechtdanwalt Sanecki zu Grätz zum defini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe ernannt. 

Grätz, den 16, September 1858. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Die Anlieferung der, zur Verpflegung der hie⸗ 
ſigen Strafgefangenen in nächſtkommendem Jahre 
erforderlichen nachbenannten Gegenſtände, zu 
den een Bedarfsſummen von 

2000 


Pfund Kommißbrot, ausbilden wollen. 


20, 
29, Weizenbrot, 


400 . „, Roggenmucht, ende Bedingungen geknüpft? 

1180 IV Wehenmmehl, 15 daß > ufzunehmende mindeſtens 14 

BAND eu ehl, Jahre alt und konfirmirt ſeii. 

8,310 Butter, 2) daß er nicht bloß deutſch geläufig leſen, 

5,200 Schmalz, ſondern auch durch Leſen eines ſeinem Ge⸗ in 
6,00 „ Mindfleiſch, ſichtskreiſe entſp 

28,900 Quart Faßrier, . richten könne, 

3,000 bafriſches Bier, 3) daß er deutſch ohne grobe orthographiſche hend aus 


ſoll an Minde fordernde verdungen werden. 

„Die desfallſigen Bedingungen liegen bei dem 

königlichen Polizeipräſidio zu Breslau, in der 
Rerungs⸗Rechnungskontrolle I. zu Poſen 

dub in dem diesſeitigen Bureau zur Einſicht aus. 

zur — 4 — —— 45 zum 

za ober d. 

in dem Naben angele a 

N den 23. September 1858. a N 

Königliche d tion der Strafanſtalt. san einer 
i | üller. er 


5 Handſchrift beſitze, 


Brüchen vorläufi 
ihm die Auwend 


ben nicht fremd ſei, 


er 9 


des 


mehrere Fehler bei der Berechnung gemacht 


Abtheilung. Das Schulgeld beträgt 12 Thaler jährlich. An⸗ 


— — — — — 

Betauntmachung für Eltern, Dr. Grabo (Allmodengaſſe 2) angenommen. 

Die Reception in die höͤh. Knaben ⸗ u. Töchter - 

Lehranſtalt z. Samter findet a. 11. huj. Vorm. Das Kuratorium der Provinzial⸗ 

ſtatt. Samter, den 4. Oktober 1858. | 

Der Vorſteher: Dr. phil. R. Hoffmann. 
Die Provinzial-Gewerbeſchule 

zu Danzig eröffnet ihren neuen 

Dienſtage, den 5. Oktober c., Morgens 8 Uhr, 


Die Anſtalt, welche nach dem Organiſations. 
plane der gewerblichen Lehranſtalten Preußens 2 
vom 5. Juni 1850 eingerichtet ift, hat in dieſem mer 
Jahre ihre erſte Abgangsprüfung gehalten. Ihre A 
Unterrichtsgegenſtände ſind Mathematik, Mecha⸗ 

e und chemische 
ineralogie, Bau⸗ 
konſtruktionslehre, Baus, Vlafchinen- und Frei⸗ 


* ente 


Der Zweck der Schule iſt theoretiſch-praktiſche 
Ausbildung von künftigen Gewerhetreibenden 
(Mechaniker, Maſchinenbauer, Mühlenbauer, üb 
Schloſſer, Schmiede, Tiſchler, Chemiker, Blei- 

eifenfteder, Brauer, Gerber, Des 


ſolcher jungen Leute, welche ſich im Königlichen 
Gewerbe- Inſtitute oder in anderen polytechni⸗ 
ſchen Schulen zu eigentlichen Technikern ausbil⸗ 
den wollen, die zur Einrichtung und Leitung von 
Fabrikanlagen befähigt ſind (Eiſenbahntechniker, 8 
Civil- Ingenieure, Konſtrukteure, Gastechniker, Rain Aufnahme. 
Fabritanten der verſchiedenſten Art ') 

Die Anſtalt iſt ferner eine Vorbereitungsſchule 
für ſolche, die ſich in den betreffenden Lehranſtal⸗ 
ten zu Privatbaumeiſtern, Hüttenleuten, Berg · 
beamten, Landwirthen, Schiffsbaumeiſtern ac, 


Die Aufnahme in die untere Klaſſe iſt an fol⸗ 


den Buches ſich unter⸗ dagen de che yis-ä vis den Brot⸗ 


Fehler zu ſchreiben verſtehe und eine leſer⸗ 


4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen 

fig rechnen könne und daß 
n I ung dieſer Rechnun 
auf die ee arithmetiſchen Aufga⸗ 


75 daß er Uebung im Zeichnen beſitze. 

8 5 die Aue 
orgfältigen Prüf 
die Kenntniß der Planim 


Mein Poſamceutier⸗, Crinolin⸗ 


Klaſſe findet auf 
ung ſtatt, in wel⸗ 
etrie, der Algebra |. ßen feinen 


Die Chineſen, die den Kometen mit grö 
olgten, verloren ihn erſt den 10. 1 den Augen und entdeck⸗ 
März unter den Sternen der TEN 81 
1 Der engliſche 2 ſtronom Halley berechnete die Bahn des letzt⸗ 
1 Kometen und machte ſeine Beobachtungen zu Anfang 
8 8. Fabhrhunderte Als Dunthorne ein halbes Jahrhundert 
ſpäter die Bahn des Kometen von 1264 berechnete, fand er ſeine 
Ergebniſſe denen, welche Halley für den Kometen 1556 gefunden 
ers jo ähnlich, daß er ſogleich zu dem Schluſſe kam, beide Kome⸗ 
en ſeien gleich und hätten eine Umlaufszeit von 292 Jahren, fo 
daß alſo 1848 die Wiedererſcheinung zu erwarten wäre. Zwanzig 
Jahre ſpäter ſammelte Pingrö nochmals alle vorhandenen Materia⸗ 
lien und legte eine andre erechnung 1760 cel Akademie 
vor und auch er ſetzte die Rückkehr des Kometen für das Jahr 1848 
feſt. In den Jahren 1843 bis 1847 berechnete Hind die Bahnen 
der erwähnten Kometen nochmals und fand, daß ſeine Vorgänger 
er bei 1 aber auch er 
meint, daß die beiden Kometen ein und derſelbe In und ſetzte 
deſſen Rückkehr für die Mitte unſers Jahrhunderts feſt. Eine höchſt 
wichtige, dieſen Kometen betreffende Arbeit iſt die von Bomme in 
Middelburg, die erſt vor Kurzem in die Hände der Aſtronomen 
kam. Mit großem Zeitaufwande und Mühe hat Bomme die Stö⸗ 
rungen berechnet, welche die Anziehungen des Jupiter, Saturn, 
Uranus, Neptun und eben ſo auch die Erde, Venus und Mars auf 
die Bahn des Kometen ausüben müſſen. 80 . 
Bomme legte bei jeiner Berechnung die Arbeiten Hind's zu 
Grunde, wonach die elliptiſche Bahn des Kometen von 1264 eine 
Umlaufszeit von 110,644 Tagen oder eirea 304 Jahren forderte; 
durch die Anziehung der Planeten wurde aber die Rückkehr des 
Kometen um 4077 Tage beſchleunigt. Der gegenwärtige Umlauf 
nach Bomme eine Verkürzung von 3828 Tagen (faſt 10½ 
— 2 K litten und der Komet würde demnach am 2. Auguſt 1858 
erſcheinen. . uf f 
Sollte Hinds die, fu nicht die richtige ſein, ſondern die 
von Halley aufgeſtellte, ſo würde hiernach der Komet erſt im Au⸗ 
guſt 1860 erſcheinen. Die genannten Jahre werden alſo entſchei⸗ 
den, wer Recht hat, Halley oder Hind. Daß der Komet nicht, wie 


40 
0 


man früher behauptete, daß es geſchehen würde, 1848 erſchien, iſt 
durch Bommes Arbeiten vollkommen erklärt, wir wollen ſehen, ob 
ſeine Fußſtellung richtig i 

Im ur 


iſt. mafgg 
75 lden ac ein großer Komet, der möge 


der erwartete ſein kann. 


Grad lang und ſein Ganz 


Inſerale und Börfen- Nachrichten. 
Das über den Nachlaß des hierſelbſt am 17. bis zur Lehre von den Wurzeln und Gleichungen 


März d. J. verſtorbenen Lieutenant Franz von des erſten Grades einſchließlich, fo wie des gan- 
Rüchel⸗Kleiſt eröffnete erbſchaftliche Liguida ⸗ a Gebietes der Phyſik und der anorganiſchen 


Soph 
div 

emie gefordert wird. öffentli 
Der Kurſus in jeder Klaſſe dauert ein Jahr. ſteigern. 


meldungen neuer Schüler werden vom Direktor 


Danzig, den 14. September 1858. 
Gewerbeſchule. 


Tanz» Unterricht. 

Den ſehr geehrten Herrſchaften zeige ich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an, daß ich wieder in Poſen 
eingetroffen bin, um nach meiner bekannten 


Kurſus am 


ige gefällige Anmeldungen erbitte i 
ne 1257 5 France, I Etage 1, 


dm 


0 neueſten und ge 
Eichstädt, Tanz- und Ballet. Lehrer. 


wu 


Treppe hoch. 


˖ Penſionare ug 
finden unter beſonderer Salle Auf 
nahme bei dem Kreisger. Sekretär Fekert, 
kl. Gerberſtr. 6 zwei Treppen hoch. 


Wronkerſtraße Nr. 7 finden noch einige 
7 Das Nähere bei 25 


igenthümerin. 


Penſionäre, 


welche die hieſigen Schulen be⸗ 
ſuchen, finden gute A 


ahme Waiſengaſſe Nr. 8. 
F. G. Elwanger. 


wein, d 
und St 


x — —— — 
Große Möbel⸗Auftion. as 


Wegen Verzuges werde ich Freitag den 


8. Oktober C. Vormittags von 9 Uhr ab 
dem Saale von Budwig’s Hötel in 


chaftliches Mobiliar, beſte⸗ 


allen, ein herrf 


beſonders feinen Mahagoni⸗ 
und Birken: Döbeln, 


gen als: Sopha, Fauteuils, Stühle, Spiegel 
in Serbien, Sophatiſche, Nacht: 
tische und Waſchtoiletten mit Mar⸗ 
morplatten, Silberſpind, Bettſtellen 
mit ieee it Konſe en, eine ele⸗ 

ute r mit Konſole, einen gro⸗ 
1 + Teppich, Spiegel, U 


ſich zur Kur ei 
freier Faſtage. 


erer Aufmerkſamkeit ver- a On e 


T ‚PRIVAT -LOGIS. Frau Gräfin Eubenska 


ſtanugen, Tüllgardinen, Ofenvorſatz, Ho 
a» und 0 8 
e andere 
meiftbiete 
Zobel, 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Behufs öffentlichen Verkaufs von circa 51 
Klaftern Kiefern» und eirca 51 Klaftern Elfen 


Manometer (Dampfkraftme 
Alkoholometer nach Richter und Tralles, 


8485 . Marl); 2% neben dem Haufe des Herrn 

h ; ite ver Ge, - Jacob Königsberger, empfiehlt Pelze jeder Art, Muffen, K . 

mit ver Aumnatmeprütung im Schul zenle Mott⸗ wee e Tanzunterricht zu ertbeilen, mänteln (4½ Thlr.) u. ſ. w. zu den biligiten Preiſen. Pelzarbeiten werden 
Aus Au e 2 


billigſten Preiſen | 
Wihelmoſtr. 22. Geſchw. Herrmann. Hopfenhandlung von 


„Die Gebrauchsanweiſun f 

Sanitätsrath und Kreisphyſikus Dr. 
hierſelbſt wird gratis beigelegt. 
Grünberg i. S. im Sep 
Ed. Köhler, 
Tafelbutter und Sahnkäſe empf. Kletſchoff. 


run 
msd chen 


6. Oktober 1858. 


E N 


BUSCHS-HOTEL-DE-ROME. -Gutsbefiper 
Kaufleute Kaſch aus Hamburg, Scho Hoi 
iin Ws aus Königeſee und Miet aus 
HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſ. Graf Zoxtowokt Art aan. 2 
Frauen Gräfin Zöttowska aus Czacz, v. Jg ER RER — 
v. Jakrzewokt aus Baranowo und v. Zoltow aus Niechanowo. 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Dis, Kaufleute Kraufe aus Berlin und 
Hirſchfeld aus Schneidemühl, Rentier Mürmdorff aus Murten Gerichts 
ſſeſſer Wübner aus Görlitz, Landwirth Kirſchſtein aus Greifswald, Ober⸗ 
örſter v. Trampezylski aus Santompsl, Probſt Kegel aus Ladet and⸗ 
Sale v. Zakrzewski aus Oſiek, die Gutsb. Graf Potulicki aus Große 
Jieziorv und Durell aus Poſadowo, Sen en ab Suren 
SCHWARZER ADLER Gutspächter v. Chrzauowski aus Stanislawolbo 
die Gutsb. Junk aus Mogilno, Krauſe aus. Cbalupsko und Wagrowiecki 
aus Szezytnik, Kaufmann Schreiber aus Breslau. 
BAZAR. Die Gutsb. v. Potworowski aus Gola, v. Patworowski aus Koſ⸗ 
ſowo und v. Jaraczewski aus Lipno, Frau Gutsb. v. Sawicka aus Rybno. 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsb. Graboweki dus Kulm 
und Kaskel aus Trzeielino, Medizinalrath“ Dr. Herzog aus Dborzysf, 
Amtmann Jeſchke aus Dako und Kaufm. ae Warſchau⸗ 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberſtlieutenant und Kemmandeur des 
5. Art. Regts. Frhr. v. Lyncker aus Vea die bad e eee 
Bnin, v. Blociſzewski aus Sroczyn, v. Sprenger aus Malitſch und 
v. Morawski aus Eubonia, Geſchäftsführer Heinemann aus Stockholm, 
die Kaufleute Baum aus Hamburg, Zipshaufen aus Schwenten, Haas 
aus, Nürnberg und Kemper aus Breslau. 

HOTEL DE PARIS. Landſchaftsrath v. Ulatowski aus Morakowo, Geiſt 
licher Weychmann aus Kozmin und Kaufm. Rogowski aus Wreſchen. 
HOTEL DE MEN NE. Gutsb v. Twardowokf aus Szezuczun und 

Tuchfabrikant Wolf aus Lübene ler Frau 

EICHBORN’S HOTEL. Geſchäftsführer Röhl aus Biedrusko, Wirthſchafts⸗ 
Beamter Grocholoki aus Sure n Neger Ludwig aus Lauban, Game 
ralpächter v. Tachocki aus Ptaſzkowo, die Kaufleute Judemey aus Rotter⸗ 
Sc Joachim 115 aus in Fa aus See Fun bel aus 
rimm, Heppner aus Tomaſzewo, Kayſer aus Krotöſchin und onn 

aus Witkowo, Az Czempin aus Guede. izr —— 13 nen 
BUDWIGS HOTEL. Deſtillateur Teichmann aus Breslau; die Kaufleute 
Weyl aus Berlin, Meyerſtein aus 1 Zimmt aus n She 


dauer aus Stenſzewo, Schreyer aus Zerkow, Ko / d 
Frau Kaufmann Kochheim aus Schroda, Bi Er dt. Aus 
Neudeſſau, die Kaufleute Piſtol aus Rackwiß! Badt Indemey 
aus, Rotterdam und Nathan jun. aus Krokoſchin und Rentier Pick aus 
Schwerſenz. Ie 
HOTEL ZUR KRONE. Die Böttchermſtr. Keller, Baumgard und Nern 
aus Birnbaum, die Kaufleute 12 aus Grat, a Sen! 
und Brandt aus Rawicz. UT > a 
GOLDENES REH. "Techniker Heumann aus Thorn. 
BRESLAUER GASTHOF. Mufifus Biermann aus Droſſen. 
aus Rußland, 
Nr. 18, Appell. Ger. Referendar Hartmann aus Aae . 
e noth aus Golenczewo, Ritterſtraße f 5 N erior und 
Miſſions⸗Prieſter Ströver aus Marienthal, Langeſtraße Se rn 
— —— e 


> arrälnuog u 


— = — 


“18 


nt mise nee a 
auf dem Stamme habe ich im Aufkra . 
enjterfiffen, geſtickt, und hieſigen . be Ken Kern g 
ed den 12. Oktober e. 11 
nd gegen bagre Zahlung ver⸗ auf der zum Grundftſck N Schs in ke 
uktions-Kommiſſärius. gehörigen Waldparzelle anberaumt, wozu die 
aufluſtigen hiermit eingeladen werden. * 


Grätz, den 4. Oktober 1858. Non 
Kretzig, 
> nzleis Kath. 


Der Auktiong⸗Kommiſſarius 
er) von 2 dis 5 Atmoiphären, 10 wie Normal- 
teten; alle Arien Area stete 2 


U 
t 


Kreisgerichts⸗ Sekretär und Ka 
ermometer, alle Arten Arco 
N Gebr. Pohl, Optter 
Wilhelmsſtraße Nr. 9, vis-A-vis Hotel de Dresde. 


ragen, Futter 0 Damen» 


ansgeführt 


Hopfen. - n. 

Mit d Alterm. n beſter Quali- 

tät, zu ſehr ſollden Preh ei e 
A 2 


zurückgekehrt, empfehlen den 
mackvollſten Damenputz zu 


Neutomvsl, ım Monat Syke 2 — 
engt September 1858. 
Leb. Stett Hechte und Barſe Sonnerftag 
5 ee eat — 

Es bittet um hochgeneigte j 
Kletnpon, Armani 


„Ich wohne jetzt Mühlenstr. Nr. 18 
Parterre. I. Kester, 
0 Kreis- Phyſikus. 


(Von heute ab wohne fd) € , Abglberteſtrabe 
Nr. 57 Pr» 1 155 I 72085 

oſen „ Oft Se n 
pr. Suctinger, MORE 


SA wehre geb or nir Lr 
| Ich wohne jeß pr Mayen, Ein 15 i 


Ich wohne jept Berlinerſtraße Nr. 81. 8 
Kaul! 


mak l. vraftiſcher Aret. 
Ich wohne ſeßt Breslauerſtraſſe Ber 58 
bs reesde boch 15 Hauſe des an 
Herrn Borkert. Dr. M. Fra Kel, 
f prakt. Arzt z... 
Meine Wohnung hab 
das Haus des Herren — = 


ner Reimann am g 
platz Nr. 2 eine — — 


erlegt. c dd 
Engelhardt. 


Rechtsanwalt und Notar ir. 


r Kur von Herrn 
i Wolff 


tember 1858. 
Böttchermeiſter. 


* 


. ia Basta 31: 30 all | 


men Gerät, von der Jefuitenftr. Wir wohnen (Lindenstraße der A eher einer Schönfärberei kann Tonne A — 0% Tralles Geri lake x. pomm. p. 70 ICH . 
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